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London bremst Luftkriegsilluslonen ab
Brltlsche Fragen nach der Störte der deutschen Luftwaffe - Nachdenklichkeit nach dem Schlag von Plnmouid

rd . Berlin , 18. Aug . Wie stark ist die deutsche
Luftwaffe eigentlich ? So lautet neuerdings
die Frage , die England in recht erheblichem
Maße zu beschäftigen scheint. Der konzen -
trierte wirkungsvolle Schlag gegen den
Hafen Plymouth , dessen Erfolg man in
London angesichts der angerichteten bedeuten -
den Schäden nicht abzustreiten wagt , hat also
ganz offenbar zur Nachdenklichkeit und zur
Einsicht gemahnt . Und auf einmal will man
eS selbst nicht mehr wahr haben , daß noch vor
wenigen Wochen aus britischer Quelle die An -
ficht verbreitet worden war , mit der deutschen
Luftwaffe ginge es nun wohl allmählich zu
Ende . Im Gegenteil , Englands Presse und
Rundfunk bemühen sich heute sehr energisch,
die von ihnen einst selbst geförderte Untere
schätzung der deutschen Lustkriegsmögl ^hkeiten
möglichst rasch wieder auszumerzen .

Bezeichnende britische Wihbegier
Der bekannte Kommentator des britischen

Nachrichtendienstes , Tahoe Hoal , nahm sich am
Freitag viel Zeit , um der englischen Bevölke -
rung die Gründe für diesen , von höchster Stelle
ausgehenden Meinungsumschwung verständlich
zu machen . Die deutsche Luftwaffe sei heute
wie je imstande , so erklärte er , „in jeder be-
liebigen Nacht an jeder beliebigen Stelle in
großer Stärke England anzugreifen ". Verfchie -
dene englische Minister , so setzte er nicht ganz
im Einklang mit der noch unvergessenen ge-
ringschätzigen amtlichen Beurteilung unserer
Luftwaffe von gestern hinzu , hätten das immer
betont und deshalb stets unverminderte Vor »
fichtsmaßnahmen gegen die Verheerungen
durch deutsche Flugzeuge und besonders gegen
Brandschäden angeraten . Hoal schloß mit
dem überzeugend ehrlichen Eingeständnis , daß
heute niemand in England , nicht einmal die
Regierung , über die Stärke der deutschen Luft -
waffe und die Kapazität der deutschen Flug -
zeugindustrie Bescheid wisse . „Wir würden
viel darum geben ", so sagte er wörtlich , „die
genaue Stärke der deutschen Luftwaffe und
der deutschen Flugzeugproduktion zu ersah -
ren ". Bedauerlicherweise ist man auf deut -
scher Seite heute weniger als je geneigt , diese
britische Wißbegier zu befriedigen . Aber einige
Fingerzeige darf man dem britischen Frage -
steller doch erteilen , um seinen Erkenntnis -
drang weiter zu fördern . Man braucht dazu
auch nur auf die allgemein zugänglichen Wehr -
machtangaben von allen kontinentalen Fronten
zu verweisen , lim das gegenwärtige Krästever -
hältnis in der Luft richtig zu beleuchten .

Darüber muh London unterrichtet sein
Ohne allzu große Mühe wird sich Herr Tahoe

Hoal zunächst einmal von seinen sowjetischen
Bundesgenossen einige Angaben über die
Schlagkraft 4ind Einsatzschärfe der im Osten
stationierten deutschen Luftwaffe verschaffen
können . Schon aus diesen Feststellungen müßte
ihm klar werden , daß die Zahl der vielen Hun -
derte von deutschen Kampf - , Stuka - und
Schlachtflugzeugen , die sich an jedem Tage an
dieser WW- Kilometer - Front zum Feindflug in
die Luft erhebt , doch wohl wesentlich jenes Auf -
gebot übertrifft , das von England aus im Ta -
gesdurchschnitt zu den Terrorangriffen gegen
den Kontinent startet. Auch die schmerzlichen
Versenkungsziffern aus den Seeräumen rings
um Sizilien dürften in London vielleicht zwar
unveröffentlicht , aber ganz gewiß nicht unbe -
kannt geblieben sein , aus ihnen läßt sich un-
schwer errechnen , daß Nacht für Nacht zumin -
dest ein volles Hundert und sehr oft wesentlich
mehr deutsche Flugzeuge auf erfolgreicher
Schiffsjagd unterwegs sind . Und schließlich
sollte nach Plymouth in England auch kein
Zweisel mehr daran vorhanden sein , daß
Deutschland ohne einen Rückgriff auf
bereitgestellte Reserven und ohne die
mindeste Beeinträchtigung der Kampstätigkeit
an anderen Fronten auch in England noch sehr
erheblich zuschlagen kann .

Von der Stärke der überall bereitgestellten
deutschen Abwehrkräfte wollen wir dabei gar
nicht sprechen, denn darüber ist man in Eng -
land an Han >d der eigenen Verlustzahlen wohl
selbst hinreichend unterrichtet , und man weiß
dort auch sehr genau , daß diese Verteidigungs -
kräste nicht nur im deutschen Raum , an der
französischen Küste , in Holland und Belgien be-
reitstehen , sondern daß sie auch an allen bedeu -
tenden Stelle des Kontinents anzutreffen sind,
mögen sie nun Ploesti , Kreta oder wie sonst
heißen .

Fragen , die nicht beantwortet werden
Aber wir glauben nicht , daß wir bisher Herrn

Tahoe Hoal wirklich die von ihm gewünschten
Auskünfte erteilt haben . Denn wir ahnen
nun , daß sein Denken und Wissenwollen viel
stärker um zwei bisher noch nicht berührte
Punkte kreist , erstens um die weitere Einsatz -
vlanuns der deutschen Lustkriegsührung und

zweitens um die völlig unbekannte Größe der
unzweifelhaft bereitgestellten deutschen Reser -
ven an modernsten , neuen Kampfflugzeugen
für bisher noch nicht in Angriff genommene
Ausgaben . Hier allerdings müssen wir selbst
schweigen. Aber im Gegensatz zu dem leicht
beunruhigten Sprecher des britischen Nach-
richtendienstes tun wir es voller Ber -
trauen und in der sicheren Ueberzeugung ,
daß sich das Kräfteverhältnis in der
Luft durchaus nicht zu unseren Un -
gunsten verschoben hat . auch wenn der
britisch - amerikanische Terrorkrieg gegen
deutsche Wohnstätten unS Frauen und Kinder
bisher noch unerwidert blieb . Denn gerade in
diesem letzten Punkt , so meinen wir , könnte
die Zeit sehr schnell eine wesentliche Aenderung

heranreifen lassen , oder vielleicht sogar schon
bis zur Reife gefördert haben .
Tausende Bomben auf feindliche Flugplätze

Ueberraschuugsaugrisf auf Sizilien
* Berlin , 13. Aug Starke deutsche Kampf-

fliegerverbände unternahmen , wie der Wehr -
machtbericht vom 13. August mitteilte , in der
Nacht zum 12. August einen großangelegten
Überraschungsangriff auf mehrere feindliche
Flugplätze im Südostraume der Insel Si -
zilien . Die deutsche Führung hatte seit einiger
Zeit durch Aufklärungsflieger genaue Kennt -
nis der auf diesen Plätzen liegenden seind -
lichen Verbände erhalten . Für den Angriff
war eine klare Mondnacht gewählt worden ,
um einen vollen Erfolg zu gewährleisten . Die

deutschen Kampfflieger flogen in mehreren
Wellen an und warfen bei sehr guter Sicht
viele Tausend Spreng - und Brand -
bomben aller Kaliber . Ausgedehnte
Brandherde und zahlreiche Explosionen wur -
den in den Abstell- und Liegeplätzen , aus den
Rollfeldern und Startbahnen erkannt . Zwei -
fellos verlor der Feind eine große Anzahl
Flugzeuge , wahrscheinlich auch erhebliche Mu -
nitionsvorräte . Mit blutigen Verlusten in
feindlichen Zeltlagern sowie großem Schaden
in Feldwerften und Unterkünften ist zu rech -
nen . Das überraschende Auftauchen der beut -
schen Kampfflieger hatte zur Folge , baß die
feindliche Abwehr , vor allem die zahlreiche
mittlere und leichte Flak , nicht zur Wirkung
gelangte .

An einem Tag wurden 380 Sowjetpanzer vernichtet
Schwere Abwehrkämpfe südwestlich Bjelgorod / UnunterbrocheneAngriffe der Sowjets abgeschlagen/ 42 Terrorbomber abgeschossen

Deutsche Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen sechs Schiffe mit 33 000 MT .
* Aus dem Führerhauptquartier ,

13 . August. Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

Während am Kuban - Brückenkopf der
Feind seine von Panzern und Schlachtfliegern
unterstützten Angriffe westlich Krymskaja ohne
Erfolg erneuerte , kam es am M i u s uud am
mittleren Donez nur zn geringer Srt-
licher Kampftiitiakeit.

Im Raum südwestlich Bjelgorod griffen
die Bolfchewisten mit starken Infanterie - nnd
Panzerverbänden auch gestern wieder an . In
schweren Abwehrkämpfen, verbunden mit
Gegenangriffen , wnrden die nnuuterbroche-
uen Angriffe der Sowjets abgeschlagen »
mehrere feindliche Kriiftegruppeu
vernichtet und eine große Anzahl von Pan -
zern zusammengeschossen.

Auch nordwestlich Orel uud au der Front
südlich uud südwestlich Wjasma bliebeu so¬
wjetische Angriffe erfolglos .

Südlich des Ladogasees uahm der Feind
nach Heranführnng neuer Kräfte feine Au-
griffe erueut auf.

Neben schweren blutige « Verluste » verlöre «
die Sowjets am gestrige« Tage aa der Oft-
front 380 Panzer . Die Luftwaffe ent-
lastete vor allem im Raum von Bjelgorod die
kämpfenden Truppe « durch veruichteude Schläge
gegeu sowjetische Panzerverbände , Infanterie -
Ansammlung und Artilleriestellungen . Ja Luft-
kämpfe « wurde » gester» bei vier eigeue » Ber -
laste» Sl Sowjetslugzeuge abgefchosseu .

Auf Sizilien kam es zu keine» qrößere»
Kampfhandlnuaen . Deutsche Kampffliegerver -
bäude griffe « ,» der Nacht stark belegte Fing »
platze des Fei «des a« u»d verursachte« darch
Spreng - und Brandbombe « erhebliche Zer-
störauge« uater dea abgestellte« Flugzeugen
uud au de» Flugplatza «lage » . Im Seegebiet
bei Catauia beschädigte die Luftwaffe am Tage
durch Bombenwurf einen feindlichen Zerstörer.
Bei der Abwehr vo» L»ftn »griffe » aus das
italienische Festland brachte « gester « devtfche
Jäger siebe » Flsgzeuge zum Absturz.

I » den Vormittagsstunden des 12. August
drangen feindliche Fliegerverbäude uater dem

Schatz der Wolke« i« das westliche Reichsgebiet
ei« uud warfeu au mehrere» Ortea , besonders
über B o »» »» d Bochum . Spreng - und
Brandbomben . Die Bevölkerung hatte Ber -
lnste. Lnstverteidiguugskräfte vernichtete» 37
feindliche Flugzenge , i» der Masse viermoto -
rige amerikanische Bomber .

I » der vergangene » Rächt flöge » eiaige
feindliche Störflngzenge ia das Reichsgebiet
eia and verursachte« geringe Sachschäden .
Ueber den besetzte « Westgebiete« schösse « Nacht-
jäger «ad Flakartillerie fünf britische Bom -
ber äb. »

In der Nacht zum IS . August griffe» deutsche
Flugzeuge Einzelziele i» Südosteuglaud mit
Bombe » au.

Deutsche Uuterseeboote versenkte»
ia harte» Kämpfe« im Atlantik uud im Mit -
telmeer sechs S «Uffe mit 38 000 BRT . und be¬
schädigte « eia weiteres durch Torpedotreffer .

♦
* Berlin , 13. Aug . Die Bolfchewisten haben

im bisherigen Verlauf ihrer Sommeroffensive

so gewaltige blutige Verluste erlitten , daß bei
den jüngsten Kämpfen das Mißverhältnis zwi -
schen Material und Jnfanterieeinsatz beim
Feind immer auffälliger in Erscheinung trat .
Schon bei den Gefechten der letzten Tage süd-
lich und südwestlich von Wjasma und von
Bjelgorod war die Verschiebung des
Schwergewichts auf technische
Kampfmittel beobachtet worden , doch auch
in der am 12. August wieder neu aufflammen -
den Schlacht am Kuban - Brückenkopf
ergab sich das gleiche aus zunehmendem Men -
fchenmangel des Feindes entstandene Kampf -
bild . So wurde z . B . der Abschnitt eines deut -
schen Jnfanterie -Regiments innerhalb von 40
Minuten von vielen Tausenden von Granaten
beschossen und gleichzeitig von fast 200 Schlacht¬
flugzeugen angegriffen . Nach dieser starken
Feuervorbereitung griffen aber nur , zwei
schwache Schützenbataillone an , die glatt abg » --
wiesen wurden .

tvstlerror besorg! Geschäfte der Lolschewislen
Engländer und Amerikaner schalten sich aus der Reihe der Kulturnationen aus

• Bukarest, 13. Aug . Der offiziöse .,Timpul "
besaßt sich in seinem Leitaufsatz mit dem Lust -
krieg gegen die Zivilbevölkerung und mit der
englischen und amerikanischen Hoffnung , durch
den Luftterror den Krieg zu entscheiden . Das
Blatt schreibt u . a . : „Es gibt heute Heeres -
berichte , in denen die Feststellung , daß man
Städte des Feindes mit guter Wirkung bom-
bardiert habe , nichts anderes bedeute , als daß
ganze Stadtviertel armer Leute verwüstet ,
Kirchen vernichtet , Krankenhäuser zerstört ,
Schulen ausgebrannt und Tausende von
Frauen und Kindern getötet worden sind. Es
gibt kriegführende Staaten , die heute , in einer
Zeit , die so viel Tapferkeit kennt , aber auch so
viel Gemeinheiten , entschlossen scheinen, eine

H Gegenoffensive
" des Veltjudentvms

Agitatorische Anstrengungen gegen den Antisemitismus — USA .-Negieruug als Büttel

H .W. Stockholm , 13. Aug . Das Weltjuden¬
tum hält es in der jetzigen Phase plötzlich für
angebracht , mal wieder etwas stärker aus dem
Halbdunkel hervorzutreten , in dem es / ich als
der eigentliche Kriegsschürer und Nutznießer
verborgen hält . Der Grund ist in den Ab-
wehrmaßnahmen zahlreicher Völker zu suchen,
die den Juden allmählich die Beibehaltung
ihrer traditionellen Rolle hinter den Kulissen
sehr schwer machen. Manche der Söhne Israels
glauben , daß dem Umsichgreifen der aktiven
Judenfeindlichkeit nur durch agitatorische An -
strengungen und Regierungsmaßnahmen grötz-
ten Umfangs zu begegnen ist . In den Pluto -
kratien sind seit längerer Zeit jüdische Komi -
tees „zur Rettung der europäischen . Juden " in
Tätigkeit , die es sich zur Ausgabe gesetzt haben ,
unter Mobilisierung nichtjüdischer Elemente ,
die zu diesem Zweck vorgeschoben werden , die
„Rettung " jener Teile des Weltjudeniums zu
betreiben , die früher Europa beherrscht , aus -
gesogen und zum Schluß in den jetzigen Krieg
gestürzt haben . Daneben geht das Streben
dieser Komitees dahin , in den noch unter jüdi -
scher Herrschaft verbliebenen Ländern gegen
jede Regung der Rassenerkenntnis und Selbst -
bestimmung der Völker einzuschreiten .

RooseveltS judenhörige USA . -Regierung
steht natürlich diesen Elementen bereitwilligst
zur Verfügung . Außenminister Cordell Hull
soll demnächst, wie aus Neuyork gemeldet wird ,
Vertreter des „Außevordentlichen Komitees
zur Rettung der europäischen Juden " „offiziell
empfangen . Sie wollen hierbei die Forderung
erheben , baß die USA . -Regierung sich zum
Organ für die Inangriffnahme dieses Pro -
blems erkläre . Ferner sollen bevollmächtigte
Beauftragte des Komitees mit Unterstützung
der USA . -Regierung — gewissermaßen als ihre
angegliederte halboffizielle Diplomaten — nach
der Türkei , Palästina , Nordasrika und in die
neutralen Staaten ( ! ) reisen , „in der Absicht ,
dort die Möglichkeiten für Zufluchtorte für die
verfolgten Juden zu suchen" . Hinter dieser
Tarnung verbirgt sich natürlich wiederum
ganz etwas anderes , nämlich der großangelegte
Versuch , die wankenden Grundlagen der Welt -
Herrschaft des Judentums durch den Versuch
zu stützen, M noch in Blüte stehenden Filialen
der Judenherrschast gegen Befreiungsmaß -
nahmen ber betriffenden Völker abzuschirmen ,
ihren Einfluß abzubauen und neue Länder in
den jüdischen Krieg zu treiben . Gleichartige
Maßnahmen wie in Washington will das jtt -
bische Komitee auch iu London ergreifen .

solche Kampfmethode nicht nur zum wichtigsten ,
sondern zum einzigen Mittel der Niederrin -
gung des Gegners zu machen. Eine Armee ,
die den Frieden diktieren will , weil sie so viele
Frauen und Kinder getötet hat und so viele
Verbrechen gegen die Menschlichkeit beging ,
kann nicht erwarten , daß man ihre Fahnen mit
Achtung grüßt . Die sogenannte Luftoffensive
ist eine Nervenprobe . Wenn sich aber die Krieg -
sührung auf die Anwendung dieser Kompsmit -
tel konzentrieren sollte , dann wird unj^ r Kon -
tinent , der so viele geistige Werte birgt , eines
Tages den vollkommensten Frieden haben ,
nämlich den ' Frieden der Wüste . Das gerade
aber ist es , was dem östlichen Verbün -
beten der sogenannten „Demokratien " ge-
fällt ."

Auch das slowakische Blatt „Gardista " befaßt
sich mit dem anglo -amerikanischen Luftterror
und schreibt : Die Kriegsereignisse zeigen im -
Mer mehr , daß sich die Engländer und Ameri -
kaner aus den Reiben der Kultur -
Nationen ausschalten . Die Kriegfüh -

rung ist von einer solchen Brutalität und Rück-
sichtslosigkeit , von einer derartigen Unmensch-
lichkeit, daß man kaum mehr von Soldatentum
sprechen kann . Mit derartigen Mitteln ver -
suchen sie, den Geist der europäischen Völker
zu brechen und sie in die Knie zu zwingen .

Deutschland schweigt heute noch , so fährt das
Blatt fort , aber es ist bereits ein schauriaes
Schweigen . Wir alle fühlen , daß sich hinter die -
fem furchtbaren Schweigen überraschende Ta -
ten bergen , daß eines Tages Schläge
geführt werden , die den Englän -
dern den Atem nehmen dürften . Die
Engländer haben Europa eine schändliche Rech-
nung aufgestellt , die Europäer werde » sie mit
gleicher Münze bezahlen .

Die Briten flogen wieder über die Schweiz
DNB. Zürich , 13 . Aug . Bei dem neuen schwe-

ren Luftangriff auf Mailand in der Nacht zum
Freitag ist das schweizerische Hoheitsgebiet er -
neut von britischen Fliegern verletzt worden
Sie überflogen die Westschweiz und Tessin .
Die Bodenabwehr trat in Tätigkeit . In Genf ,
Lausanne und anderen Orten wurde Flieger -
alarm gegeben.
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Massenproduktion
der deutschen Rüstung

Von Dr . William Werner

Mit der längeren Dauer und der räumlichen
Ausweitung des Krieges sind die Ansorderun -
ge» an die deutsche mtd <die europäische Rü -
stungs -Jndustrie immer größer geworhen , und
zwar sowohl was die Qualität der Waffen als
auch was ihre Zahl angeht . Die deutsche In -
dustrie war daher gezwungen , mitten im
Kriege eine Entwicklung zu nehmen , die sehr
viel stärker als srüher aus die Massenherstel -
lung hochqualifizierter Produkte und damit aus
die weitgehende Einführung der
Fließarbeit eingestellt ist. Wenn mau den
Ausdruck Fließarbeit oder „Arbeit am lausen -
den Band " hört , denkt man unwillkürlich an
Amerika , und zwar vor allem an die dortig ?
AutoHerstellung . Nun ist es aber so, daß die
dortigen Methoden keineswegs ohne weiteres
aus Deutschland und noch viel weniger auf die
Anforderungen des Krieges angewandt wer -
den können . Eine in dieser Zeit in Deutsch -
land eingeführte Fließarbeit muß sehr viel
elastischer und gewissermaßen individueller sein
als dies in Amerika in Friedenszeiten der
Fall war . Die herzustellenden Produkte , Was -
fen und Munition , unterliegen einer ständigen
und unter Umständen sehr schnellen Entwick -
lung , und es ist sehr schwierig , mit feststehen-
den Typen auf lange Sicht zu arbeiten . Da
nun aber gerade die feststehende Type eine der
Hauptvoraussetzungen für eine rationelle
Fließarbeit ist , muß das schwierige Problem
gelöst werden , eine Synthese zwischen Elastizi -
tät und Massenproduktion zu sinden . Hierfür
war zunächst einmal erforderlich , die Rüstungs -

Produktion soweit wie irgend möglich pro -

grammäßig sestzulegen und von hier aus , d . h .
rückrechnend, vom geforderten Endprodukt
einen genau einzuhaltenden Fahrplan der je-
weils erforderlichen Vorfertigungen aufzustel¬
len . Durch eine solche terminmäßige Präzisie -
rung ist sodann die Möglichkeit gegeben , die
zweite außerordentlich wichtige zeit - und ma -
terialsparende Voraussetzung zu schaffen , näm -
lich die Verlegung gewisser Bearbeitungsgänge
in die Vorindustrie , d. h . es sind möglichst viel
Einzelteile , wie Schmiede - , Guß - und Preß -
teile an die letzte Produktionsstufe , also an den
Endauslieferer des betreffenden Gerätes wei -
testgehendst vorgeformt abzuliesern , damit bei
der Schlußbearbeitung nur noch Verhältnis -
mäßig wenig „Späne " anfallen . Hierdurch
wird der Werkstoffaufwand an Stahl , Leicht-
metall usw . für ein Einzelteil und damit für
das fertige Gerät ganz erheblich gesenkt . Mit
derselben Werkstoffmenge können somit mehr
Waffen hergestellt werden .

Die Einführung der sließenden Massenpro -
duktwn war aber nicht nur deshalb nötig , weil
die Ansorderungen mengenmäßig stiegen , son-
deru auch, weil die ständige Verknappung deut -
scher Facharbeiter und ihre Ersetzung durch
ausländische meist ungelernte Kräste zu einer
genauest durchdachten Rationalisierung des
Facharbeiter -Einsatzes zwangen . Es war nötig ,
die gesamte Rüstungsproduktion so einzurich -
ten , daß der ausländische Nichtsacharbeiter in
möglichst starkem Matze in schematische Tätig -
keit gesetzt werden konnte , während der
deutsche Facharbeiter immer mehr
in die Stellung einer Aufsichts -
führung und in die Erstellung der Be -
triebsmittel , d . h . der Werkzeuge , Vorrichtun -
gen und Werkzeugmaschine gehoben wurde .
Gerade das letzte ist bei der Fließarbeit ein
besonders ausschlaggebender Faktor , da das
Ergebnis einer solchen Massenproduktion von
der Güte und dem einwandfreien Funktio -
nieren der Betriebsmittel sehr viel mehr ab
hängt , als dies bei Einzelproduktion in klei-
nem Umfange der Fall war .

Eben bei diesen Werkzeugmaschinen muß
nun aber auch das oben erwähnte Merkmal
der Elastizität liegen , d . h . die Maschinen müs¬
sen so konstriert sein , daß sie zwar jeweils auf
einen bestimmten Bearbeitungszweck einge -
stellt sind , daß aber trotzdem die Möglichkeit
besteht , sie ohne großen Zeitverlust auf einen
anderen wiederum einseitigen Verwendungs -
zweck umzustellen » Hinzu kommt noch , daß es
natürlich nicht möglich ist, die Fabrikanlagen
beliebig im Verhältnis zu der steigenden Pro -
duktionsforderung auszudehnen . Es muß viel -
mehr der vorhandene Fabriktionsraum be-
stens ausgenutzt werden .

Wen » so die verschiedensten Entwicklungs -
linien zur Einführung der Fließarbeit zwan -
gen , so sind andererseits auch ihre Vorteile
vielseitig . Es ist ein Irrtum zu glauben , daß
durch fließende Massenproduktion die Qualität
des Produktes leidet, - es ist im Gegenteil so ,
daß gerade das lausende Band höchste Anfor -
derungen an die Güte des verwendeten Ma -
terials und an die Präzision des erzeugten
Einzelteiles stellt , denn jedes Teilstück »muß
zu jedem Ganzen passen, da irgendwelche nach -
träglichen Korrekturen den Fertigungslauf
stark stören . Die Fließarbeit gibt aber auch
bem Betriebsleiter einen ganz anderen Ueber -
blick über die Gesamtheit seiner Erzeugung
als die Einzelproduktion . Sie deckt schonungs -
los jede schwache Stelle des Produktionsganges
auf und zwingt den verantwortlichen Leiter
zur genauesten Ueberprüfung jedes Einzel -
Vorganges, - andererseits macht sie aber auch
all « leitenden Persönlichkeiten bis zum Werk
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meister von der Qual der Terminiägerei frei
und gestattet ihnen wieder , sich der wirklich
schöpferischen Arbeit der technischen Fortent '
Wicklung zu widmen .

Durch den nunmehr gewährleisteten schnei -
leren Produktionsgang wird auch der Borteil
der vom Techniker sogenannten „verkürzten
Durchlaufszeit " erreicht . ES leuchtet ohne
weiteres ein , wieviel günstiger es ist , wenn
ein Motor die Fabrik , angefangen von der Eni -
nähme des Materials aus dem Lager bis zur
Ablieferung des fertigen Motors in sehr knr -
zer Zeit „durchläuft "

. Die Anzahl der in dem
Werk gleichzeitig in Arbeit befindlichen Mo -
toren sinkt hierdurch , was bedeutet , daß weni¬
ger Material in dem Werk gebunden ist . Wenn
hierdurch auch keine absolute Werkstofferspar -
niS eintritt , so wird doch die Zeit von der Her -
stellung des Rohmaterials bis zur Ausliefe -
rung de » Fertiggerätes abgekürzt .

Die vom Krieg erzwungene Umstellung gro¬
ßer Teile der deutschen Industrie auf fließende
Massenproduktion wirkt sich auch für die Stel -
lung de » deutschen Arbeiters sehr günstig aus ,

er sehr viel mehr als bisher von stumpf -
sinnig -eintöniger Arbeit befreit und in die
Lage versetzt wird , seine außerordentlichen und
überdurchschnittlichen Fähigkeiten in gehobener
Position zur vollen Auswirkung zu bringen .
Die Hauptsache ist aber , daß es Dank der Ar -
beit unzähliger Ingenieure und Techniker
und Dank dem Einsatz deS deutschen Arbeiters
der deutschen Industrie ermöglicht ist, den
deutschen Soldaten mit jeder
Menge höchstwertiger Waffen zu
versorgen , die der Krieg jetzt oder in ir -
gendeiner Zukunft verlangt . Die deutsche In -
dustrie ist produktionsmäßig ebensowenig zu
schlagen wie der Soldat auf dem Schlachtfeld .

Nachtjäger aus Baden erhielt -
das Ritterkreuz

DNB. Berlin , 18; Aug . Der Führer verlieh
auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft ,
waffe , Reichsmarschall (Döring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Sig -
mnnd , Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
geschwader.

Hauptmann Rudolf Sigmund , als Sohn
eines Weichenwärters am 5. März 1915 zu
Hardheim (Baden ) geboren , ist ein Sol -
dat , bei dem sich kühner Angriffsgeist mit be -
stem fliegerischen Können vereinen . In zahl -
reichen Nachteinsätzen schoß er 23 feindliche
Flugzeuge ab , darunter 18 viermotorige Bom -
ber . Außerdem errang er zwei Luftsiege bei
Tage .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major d . R . z . B .
Friedrich Spitaeller , Kommandeur eines
Jäger -Bataillons , Oberfeldwebel Hubert P i »
larfki , Zugführer in einem Grenadier - Re -
giment , Unteroffizier Peter Windschnettl ,
Geschützführer in einer Panzerjäger -Kompanie .

Weiter verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuz de ?
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur See
Karl -Erhard K a r ch e r .

Das Ritterkreuz nach dem Heldentod
verliehen

DNB . Berlin , 18. Aug . Major Konstantin
Rogalla von Bieberstein , Komman -
deur eines rheinisch -westfälischen Panzer -Gre -
nadier -Regiments , brach nordöstlich Bj « lgorod
an ber Spitze einer Kampfgruppe in das Stel -
lungssystem einer feindlichen Eliteschützen -
Division ein . In selbständigem Entschluß riß
er seine Panzer - Grenadiere zum Sturm auf
die sowjetischen Artilleriestellungen vor , brachte
durch schnelles Zupacken 22 Geschütze in seine
Hand und schuf die Boraussetzung für die er -
folgreiche Fortsetzung des Angriffs . Am 15.
Jult fand dieser hervorragende Offizier , noch
vor der Verleihung deS Ritterkreuzes , den
Heldentod .

Engste Zusammenarbeit
London —Washington —Moskau

* Genf , 18. Aug . Bernon Bartlett wendet
fich in „News Chronicle " gegen die Gerüchte
Wer angebliche Differenzen zwischen den Eng -
land und USA . einerseits und der UdSSR ,
andererseits hinsichtlich der europäischen Pro -
bleme . Bartlett versichert , daß man sich an den
höchsten Stellen sowohl in London und Wa -
shington , als auch in Moskau über das drin -
gende Erfordernis engster Zusammen -
arbeit völlig klar sei .

Machtvolle Demonstration totalen Vehrwillens
Zu den Wehrkampftagen 1343 — Wehrbereitschaft am Ende des vierten Kriegsjahres

In Erfüllung des ihr vom Führer erteilten
Wehrerziehungsauftrags hat die SA . die noch
nicht in der Wehrmacht stehenden deutschen
Männer zu den Wehrkampftagen 1S48
aufgerufen . Sie bilden den Abschluß und Höhe-
punkt der im Verlauf des letzten Ausbildungs -
jahres von den wenigen noch in der Heimat
weilenden Männern der SA . geleisteten weit -
verzweigten Wehrerziehung in den KriegK -
wehr - und Hilfsmannschaften der SA . Seit
Kriegsbeginn sind über 2^ Millionen Männer
durch diese Wehrerziehung gegangen , in der sie
weltanschaulich und körperlich auf den Dienst
in der Truppe vorbereitet wurden .

Wie im letzten Jahr . , so werden auch jetzt
wieder die Wehrkampftage der Öffentlichkeit
einen Einblick in diese große Arbeit geben , die
auf der Grundlage der Freiwilligkeit erfolgt .
Nach den Winterwehrkämpfen und den im
Frühjahr und Sommer durchgeführten Schieß -
wehrkämpfen der SA . stellen die Wehrkampf -
tage eine Ueberprüsung und Förde -
rüng des Geleisteten dar . Zugleich zei-
gen sie den besonderen Charakter der in der
TA . entwickelten und zur Durchführung ge -
langenden Wehrerziehung -. Die Uebungen um -
fassen in verschiedenen Zusammenstellungen
Sprung , Lauf , Handgranatenwurf , Ueberwin -
dung von Hindernissen . Kleinkaliberschießen
und einen 20-Km . - Geländemarsch , mit 'zwei
eingelegten Orientierungsaufgaben , wobei der
Mann sich gleichmäßig in allen Uebungen be -
währen muß , die sämtlich auf die praktische
Verwertung des Gelernten vor dem Feind zu-
geschnitten sind. Dabei wird nicht die Leistung
des einzelnen gewertet , sondern die Leistung
der Mannschaft , in der er kämpft . Außer seiner
allgemeinen Leistungsfähigkeit muß der Mann
auch seinen Mut und seine Härte unter Beweis
stellen . Es geht dabei nicht um Spitzenleistun -
gen einzelner , besonders trainierter Männer .
Entscheidend sind gute Leistungen Hunderttan -
sender . Die Wehrkampftage erfassen nicht nur
die Mannschaften , die bei den großen Endver «
anstaltungen in Erscheinung treten , sondern
noch eine Vielzahl von Männern , die nicht in
die Schlußkämpfe kommen .

Der Totalität deS der SA . erteilten Auf -
träges entsprechend nehmen an den Wehr -
kampstagen außer den Einheiten der SA . und
ihrer KriegSweHrmannschafien auch die anderen
Gliederungen der NSDAP ., die Politischen
Leiter , die angeschlossenen Verbände der NS -
DAP ., die Betriebssportgemeinschaften der
NLG . „Kraft durch Freude "

, Vereine des
NSRL . und Einheiten der Wehrmacht , der
Waffen - ^ , der Polizei und des ReichsarbeitS -
diensteS teil . Die Wehrkampftage , die mit ihrtr
erstmaligen Durchführung im Sommer letzten
Jahres schon eine Vorbereitung ans den tota -
len Kriegseinsatz deS deutschen Volkes waren ,
sind somit machtvolle Kundgebungen
der Wehrgemeinschaft und Wehrbereit «
schast des ganzen deutschen Mannestnms in
ber Heimat .

Wenn vom 15. August ab überall in Groß -
deutschland in den Standartenbereichen der
SA . die Arbeiter der Rüstungsbetriebe neben
den Bauern , die Kaufleute und Angestellten
neben den Beamten auf den Kampfbahnen an -
treten werben , wirb ber Weltöffentlichkeit do -
kumentiert , daß die Entschlossenheit und Wehr -
bereitschast unseres Volkes in allen seinen
Schichten und Ständen auch am Beginn des
5. Kriegsjahres nicht nur ungebrochen , sondern
allen Belastungen des Krieges zum Trotz stär -
ker denn je ist . Während im vierten Jahr bei
ersten Weltkriegs unser Volk innerlich er -
lahmte und unter der zersetzenden Agitation
volksfremder und ausländischer Hetzer schließ -
lich zusammenbrach , legen heute die deutschen
Männer in der Heimat auf den Kampfbahnen
Zeugnis für ihren totalen Wehrwillen ab.
Trotz ihrer harten Berufsarbeit und ihres fon-
stigen vielfältigen Einsatzes im Dienst der Lan -
desverteidigung marschieren sie freiwillig auf .
Auch in ihrem zivilen Dasein wissen sie sich

als Soldaten und unter dem Gesetz der Front
stehend. Es ist ihnen ein inneres Anliegen , sich
geistig und körperlich wehrsreudig und wehr -
bereit zu erhalten .

Unsere Feinde können daran sehen, baß all ?
ihre Hoffnungen und Versuche , das deutsche
Volk innerlich zum Erliegen zu bringen , nm -
sonst sind. Die Wehrkampftage sind insbefon -
dere auch eine Antwort ausdie Terror -
angriffe der britischen und amerikanischen
Luftpiraten . Die sich steigernde Härte des Krie -
ges macht uns nicht schwächer , sondern stärker .
Die nationalsozialistische Wehrerziehung be-
steht in diesem Krieg ihre Bewährungsprobe .
Die Wehrkampftake sind , der Beweis , daß der
gleiche Wehrgeist Front und Heimat umschließt
und daß hinter der kämpfenden Front Hundert -
tausende bereitstehen , auf Befehl des Führers
in die Wehrmacht einzurücken . Das Volk in
der Heimat aber soll durch die Wehrkampftage
erneut gestärkt werden , die ganze Kraft zur
Erringung des Sieges einzusetzen.

SA .-Hauptsturrnführer Kehm.

Die „Vergnügungsreisen" Mister Roosevelts
Erinnerung an einen Besuch auf der Kokosinsel — Beispiel für Kanada

rd . Berlin . 18. Aug . In der Dokumenten -
sammlung „Roosevelts Weg tit den Krieg " fin¬
det 'sich ein französisches Aktenstück, das eine
ähnliche „Vergnügungsreise " des USA . - Präsi -
denten schildert , wie er sie jetzt nach Kanada
gemacht hat . Der französische «Geschäftsträger
in Costarica berichtete seiner Regierung am
80 . Oktober 1985 , Präsident Roosevelt habe sich
drei .Tage auf der KokoSinsel , einem kleinen ,
etwa SSV Meilen von der zentralamerikani -
fchen Küste entfernten Eilande , aufgehalten .
Diese Insel , so heißt es in dem Bericht , be-
Herberge einen Schatz, für den sich eine eng -
lifche Gesellschaft „auf eine recht merkwürdige
Art " ' interessiere . „Es scheint jedoch "

, so
schreibt der Geschäftsträger , „daß die Insel
auch noch andere Begierden weckt , die aus
ihrer Lage gegenüber dem Panama -Kanal sehr
wohl erklärlich wären ." — Aus diesem
Grunde hat der Aufenthalt , den Herr F . Roo -
sevelt unter dem Vorwand , sich seinem Lieb »
lingüsport , dem Fischen , widmen zu wollen ,
sicherlich niemanden über den tatsächlichen
Zweck seiner Reise hinwegtäuschen können .

Damit stellte der französische Diplomat schon
den wahren Zweck der Rooseveltschen „Ber -
gnügungsreise " heraus : Eins der vielen
Territorien persönlich zu inspizieren , die der
USA .- Präsident seinem Herrschaftsbereich ein -
zufügen und nebenbei auck einer etwa beab -
sichtigten englischen Einflußnahme zu e.nt -
ziehen gedachte. Die weiteren Einzelheiten ,die der Bericht verzeichnet , sind nur geeignet ,
diese Tatsache zu unterstreichen . Roosevelt un -
ternahm die Reise auf dem Kreuzer „Houston ",der von einem zweiten Kreuzer begleitet
wurde . Bier Flugzeuge überflogen während

Das Bekenntnis der Zugend zum Osten
Reichsjugendfiihrer Axmann und Keneralgouverneur Dr . Frank vor.der Hitler -Zugend

des Generalgouvernements .
* Krakau , 18. Aug . Die Tage zum dreijäh -

rigen Wirken des Arbeitsbereiches General -
gouvernement der NSDAP , begannen mit
einer machtvollen Kundgebung ber HJ . auf der
Burg zu Krakau . Die Uebergabe von über 10»
Fahnen an die HJ . dieses Raumes durch
Reichsjugendführer Axmann bildet den Ab-
schluß einer dreijährigen erfolgreichen Jugend -
arbeit . Seit drei Jahren strömt die Jugend in
diesen Ostraum , wurde sie geformt und aus -
gerichtet . Sie steht heute , verschworen dem Füh -
rer , in ihrer Leistung den Kameraden im Reich
nicht nach. Ein Beispiel ihrer LeistungSkrast
waren die diesjährigen Kampfspiele der Hit -
ler -Jugend im Generalgouvernement .

Die Uebergabe der Fahnen stellte den Dank
des Reichsjugendsührers für die im General -
gouvernement geleistete Jugendarbeit dar . In
seiner Ansprache betonte er . daß diese Jugend
ihr Leben dem Osten geweiht habe in dem Be -
wußtsein , daß sich das Schicksal des Deutschen
Reiches immer aus der Gestaltung des deut -

schen Ostens ergebe . Nur das Volk verdiene
sich die Freiheit und das Leben , das zu jeder
Stunde bereit sei , das Leben für die Freiheit
einzusetzen . Gerade dieser . Ostraum fordere
Idealisten , denn nu ? der Idealismus schaffe
die größten Realitäten im Leben eines Vol -
kes . Der Reichsjugendsührer schloß mit den
Worten : „Wir alle glauben an den Steg , weil
wir die besten Soldaten und weil wir den
Führer Adolf Hitler haben ."

Nach dieser feierlichen Kundgebung gab Ge -
neralgouverneur Dr . Frank auf der Burg
zu Krakau eine neue gesetzliche Bestimmung
der Regierung des Generalgouvernements
zum Schutze ber deutschen Jugend bekannt .

Den Abschluß des Besuches des Reichsjugenö -
sührers bildeten Hie Besichtigungen verschie-
dener Erziehungseinrichtungen der HJ ., unter
denen eine besonders vorbildliche Gestaltung
das Haus der Jugend in Krakau , die Wehr -
ertüchtigungslager und die HauShaltungs -
schulen erfahren haben .

des Besuches ständig die Kokosinsel , die
Scheinwerfer der Schiffe durchsuchten abends
die geheimsten Winkel der Insel .

Der Geschäftsträger Frankreichs zitiert dann
eine Neuyorker Zeitung , die bereits am 27.
September , also vor Roosevelts Jnspektions -
reise nach Costarica , den „Abschluß von Ber -
trägen mit gewissen kontinentalen Ländern
über die Pacht oder den Ankauf von Flotten -
stützpunkten oder Flugplätzen " zum Ausbau
des Verteidigungssystems um den Panama -
kanal prophezeite . In dem gleichen Artisel
wird die zu Costarica gehörige KokoSinsel eine
„sehr interessante Marine - und Rundfunk -
station " genannt , Sie „in gleicher Weise ein
Stützpunkt für Flugzeuge werden und die
Rolle eines unverfenkbaren Flugzeugträgers
spielen könnte , der auf dem Wege zum Ka-
nal verankert ist und die Einfahrt in den letz -
teren sehr wohl beherrschen könnte ".

Das kleine , wirtschaftlich unselbständige Co¬
stariva ist inzwischen längst unter die Bot -
Mäßigkeit der USA . gebracht worden . Marine -
und Luftstützpunkte der Bereinigten Staaten
entstanden , die Kokosinsel wurde ein Glied
des umfangreichen Verteidigungssystems , das
rings um den Paüamakanal errichtet worden
ist . Nach dem Kriegseintritt der USA . mußte
auch Costarica die Beziehungen zu den Achsen -
mächten abbrechen , die „Angelreise " Roosevelts
hatte ihren Zweck erfüllt .

Im Falle Kanada fand die bewährte Tar -
nungsmethode wieder Anwendung . Auch hier
dürfte der Zweck außer Zweifel stehen .

Gedankenaustauschder Dreierpattmächte
in Tokio

* Tokio , 18. Aug . Im Anschluß an Bespre -
chungen mit dem deutschen Botschafter Stah -
mer und dem italienischen Botschafter In -
d e l l i, berichtet der japanisch ? Außenminister
Shigemitsu in der regelmäßigen Kabi -
nettssitzung über die europäische Lage . Shige -
mitsu wurde außerdem am Freitag vom Tenno
zur Berichterstattung empfangen .

Wie der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspresse betonte , habe sich der Mei¬
nungsaustausch zwischen dem japanischen Au -
ßenminister und dem deutschen und dem ita -
lienischen Botschafter im Rahmen einer herz -
lichen Atmosphäre abgespielt . Hier sei wieder
einmal demonstriert worden , daß d i e G r u n d -
lagen unwandelbar seien . Der Gegner
vergesse in seiner Propaganda immer wieder
den Sinn und Text des Paktes , vor allem aber
die Präambel dieses Abkommens zwischen dm
großen Nationen . Er täte besser, sich die Prä -
ambel gelegentlich ins Gedächtnis zurückzu -
rufen , da hierin klar und für alle Welt ein -
heutig die Absichten und Ziele der Nationen
des Dreierpaktes festgelegt seien. Das gleiche
gelte für das Militärbündnis vom Dezem -
ber 1941.

Der Führer hat dem Stadtbaudirektor
a . D . Diplom -Jngenieur Dr . h . c. Heinrich
Goldemund in Wien aus Anlaß ber Vollen -
dung seines 80. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste auf dem Gebiet des Bau -
wesens und des Städtebaues die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Für Bulgariens werktätige Ju »
g e n d veranstaltet die bulgarische Organisa -
tion „Arbeit und Freude " auch in diesem Jahr ,
unterstützt von der Jugendorganisation Bran -
nik, Sommerlager in den schönsten Gegenden
Bulgariens . >

Der Präsident ' des britischen
Kronrates , Sir John Anderson , traf am
Freitag auf dem Luftwege in Kanada ein .

Die Entforstung Englands hat
einen derartigen Umfang angenommen , baß
nach der „Times " ein 50-Jahresplan aufgestellt
wird , um die angerichteten Waldverheerungen
wieder auszugleichen .

General Picard , der frühere Chef deS
Generalstabes der französischen Luftwaffe , ist
im Alter von 68 Jahren gestorben . Picard war
wählend des Krieges 1989/40 im Amt .

Das Komitee der französischen
Berrätergeneräle in Algier hat
einen Ausschuß gebildet zur Aburteilung und
Bestrafung aller Beamten oder öffentlichen
Organe , die den Weisungen der Vichy-Regie -
rung nachgekommen waren .

Die diesjährige Maisernte i »
Argentinien wird auf 1.94 Mill . Tonnen
geschätzt , was einen außerordentlich starken
Rückgang gegenüber der Vorjahrsernte von
nenn Millionen Tonnen bedeutet .

Ein Großbrand entstand in der Nacht
zum Freitag in einem Baseler Holzlager .
Sämtliche Feuerwehren der Stadt waren an
den Löscharbeiten beteiligt . Der entstandene
Schaden wird auf 1 % Millionen Franken ge¬
schätzt.

JneinemSteinbruchinder Umgebung
von Vichy geriet durch einen Unglücksfall eine
Sprengladung gleich nach Anbrennen der Zünd »
schnür zur Explosion . Drei Arbeitet wurden
getötet .

Ein amerikanisches Gleitflug -
zeug stürzte bei einer Schauveranstaltuug in
den USA . ab . Zehn Insassen des Gleitflug -
Transporters fanden dabei den Tod . Zu den
Todesopfern gehört auch der Oberbürgermeister
von St . Louis (Missouri ) . Viele Tausende von
Zuschaue ?» beobachteten das Unglück . Es han -
delte sich dabei um den neuesten Typ der USA .-
Heeresgleitflugzeuge .

Erneuter Terrorangriff apf Rom
* Rom , 18. Aug . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag lautet :
Der mit starkem Einsatz von . Panzerein -

heiten entwickelte und von Luftwafsenmassen
unter Mitwirkung von Seestreitkräften durch-
geführte feindliche Angriff zwang die italieni -
schen und deutschen Truppen zu einer wetteren
Rückverlegung östlich des Aetna - Massives .

Mailand und Turin wurden in der ver -
gangenen Nacht von Abteilungen der britischen
Luftwaffe angegriffen . Die Schäden sind be -
sonders in der Stadtmitte beider Städte sehr
groß . Die Bodenabwehr vernichtete vier Flug ?
zeuge.

Verbände von Kampfflugzeugen führten
heute erneut einen Angriff auf Rom und
die am Stadtrand gelegenen Flugplätze durch.
Die Schäden werben festgestellt.

Am 12. August wurden von italienischen und
deutschen Jägern neun Flugzeuge . über der
Insel Ventotene und in der Umgebung von
Neapel abgeschossen.

Der Papst besichtigte die Schadensstellen
* Rom , 18. Aug . Papst Pius XII . begab sich,

wie Stefani meldet , am Freitagmittag wenige
Minuten nach der Entwarnung in die bei dem
neuen Bombenangriff auf Rom schwer betrof -
fenen Stadtviertel . In Begleitung des PapsteS
befand sich lediglich der stellvertretende Staats -
sekretär des Vatikans . Montini . .
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Mathias Klotz begründete Mittenwalds Ruhm
Zum 200. Todestag eine « berühmten Geigenbauers

Ueberau , wo gediegenes Handwerkertum
und Künstlertum sich vereinigen , ist die Grund -
läge für überdurchschnittliche Leistungen gege-
ben . Die in Italien im 17 . und 18. Jahrhun -
dert zu höchster Meisterschaft entwickelte Kunst
des Geigenbaus blieb auch auf Deutschland
nicht ohne fruchtbare Rückwirkung . Zum weit -
hin bekannten ältesten Mittelpunkt des
deutschen Geigenbaus wurde sür lange Zeit
das oberbayerische Städtchen Mittenibald im
Isartal .

Begründet wurde Mittenwalds Ruf durch
den vor 200 Jahren am 16. August 1748 dort
verstorbenen Mathias Klotz . Er wurde am
11 . Juni 1656 geboren und erhielt seine Aus -
bildung bei bekannten Meistern des Geigen -
baus , wie Stainer tn Deutschland , Giovanni
Railich in Padua und Amati in Cremona . Nach
20jährigen Lehr - und Wanderjahren kehrte er
in seine Heimat zuriick und fand Mittenwald
in großem wittfchaftlichem Aufschwung , da die
venezianischen Kausleute aus politischen Grün -
den ihren Warenmarkt von Bozen nach Mit -
tenwald verlegt hatten . Er ließ sich in seiner
Baterstadt nieder und bildete Schüler und
Gesellen heran , unter ihnen auch seinen begab -
testen Sohn Sebastian , der sich nicht damit be-
gnügte , die Arbeitsweise seines Vaters nach-
zualimen , sondern vorwärtsstrebend Geigen
schuf , die denen seines Vater » in Ton und
Aussehen noch überlegen waren . Der immer
fortschrittlich denkende Meister besuchte auch
noch in reiferen Jahren Italien und italie -
nische Geigenbauer , und so ergab sich eine
fruchtbare Wechselwirkung zwischen Mitten -
wald und Cremona . Die Qualität seiner Gei -
gen aus den wertvollen Hölzern deS nahen
KarwendelgebirgeS , hauptsächlich Ahorn und
Fichte , fand bald Anerkennung . Deutsche und
fremde Kaufleute waren willige Abnehmer

seiner Instrumente . Der lohnende Verdienst
spornte den Nachwuchs an , den Bau von Gei -
gen und anderen Saiteninstrumenten —
Bratschen , Celli , Gitarren und Lauten — zum
Lebensberuf zu machen . Bald reihte sich in
Mittenwald eine Geigenmacherwerkstatt an die
andere . Klotz erkannte , daß der neue Er -
werbszweig nur lebensfähig bleiben konnte ,
wenn die Stetigkeit des Absatzes gesichert war .
In seinem Freunde I . Baader fand er einen
klugen Kaufmann , der auf Vorrat arbeiten
lassen und neue Absatzgebiete erschließen
konnte .

Vom Meister Klotz gebaute Geigen kommen
auch heute noch ziemlich häufig vor . In dank -
barer Anerkennung feiner Verdienste hat der
noch von Klotz geschaffene Verein der Mitten -
walder Geigenbauer ihm 1830 ein Bro '.ize-
denkmal errichten lassen. Der Mittenwalder
Geigenbau spielt heute nicht mehr die beHerr -
schewde Rolle wie in früheren Zeiten . Holz -
Plastiken sind vielfach an feine Stelle getreten .
Im Elsaß und vor allem im Vogtlande , z . B .
in Klingenthal und Markneukirchen , erstand
der Mittenwalder Geigenbaukunst ein scharfer
und erfolgreicher Wettbewerb .

Pforzheimer Kulturbrief
Das Stadttheater hat seine Pforten

geschlossen . Zum Abschluß der erfolgreichen
Spielzeit bildete ein großer Bunter Abend
unter dem Motto : „Für jeden etwas *
noch einmal einen sehr zugkräftigen Kassen-
schlager. In einer Scherz und Ernst glücklich
mischenden, nett unterhaltenden Vortragsfolge
trat da? gesamte Opern - und Operettenperso -
nal , der Singchor , das Ballett und das Or -
chester unter der gewandten Gesamtleitung von

Eranz
Giblhauser . der sich mit Franz

tto auch in die launige Ansage teilte , und

der musikalischen Führung von Hans Leger
und Eduard Hahn mehr oder weniger
publikumswirksam in Erscheinung und ließ sich
von den hochgehenden Wogen des Beifalls
tragen . Die freudige Ueberraschung war dabei
ohne Zweifel der sehr warm ansprechende und
leicht perlende , technisch schon sicher geführte
Koloratursopran von Irmgard Nittel , die
sich mit dem ausdrucksvoll gesungenen „Früh ^
lingsstimmenwalzer " von Strauß als ein in
aller Stille herangereistes Bühnentalent aus -
wies , das bei pfleglicher Führung zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt .

Wie alljährlich , heißt es jetzt auch wieder Ab-
schied nehmen von einer Reihe von Künstlern ,
die Pforzheim verlassen , um anderwärts ihren
weiteren künstlerischen Aufstieg zu suchen . Sie
alle wurden bei ihrem „ letzten Auftreten "
überreich mit Blumen und Geschenken bedacht,die erkennen lieben , in welch hohem Maße sie
sich die Sympathien der Theaterfreunde erwor -
ben hatten . Zwei Künstlerinnen werden nach
zweijähriger Wirksamkeit an unserer Bühne
allerseits besonders schmerzlich vermißt wer¬
den . Einmal Anneliese Roß mann , die ju -
gendliche Heldin und Salondame mit der ge -
pflegten , schönen äußeren Erscheinung und dem
modulationssähigen , sprachlich vollendet ge -
schulten Organ voll Herzenswärme . Die sehr
begabte Künstlerin , die sich immer mit spür -
bartr innerer Hingabe für die ihr gestellte
Aufgabe einsetzte, fand hier leider nicht das
ihren reifen darstellerischen Mitteln ent -
sprechende Wirkungsfeld , doch bleiben ihre
„Maria Stuart "

, die „Fotis " und besonders
die „Iphigenie " unvergessene Glanzleistungen .
Mit ihr gehörte Anna -Liese Leiermann ,
die prickelnd - charmante 1 . OperetMsängerin ,
die mit ihrem frisch - natürlichen , gefühlSbeton -
ten Spiel immer entzückte und deren schöne
Stimme sich hier glanzvoll entfaltete , zu den
besonderen Lieblingen des Publikums , beson-
ders gefeiert in Partien wie „Clivia "

, Friede -
rike" und „Maske in Blau ". Auch der in sei -
» er Begabung noch nicht ganz ausgereiste , et¬

was sprunghafte und teilweise noch unausge -
glichen ? jugendliche Held .und Liebhaber , Max
Herbert Boe Icker , den sein prachtvoller
„Arnold Kramer " auf das Fach des Charak -
terliebhabers Hinweist , hinterläßt eine sühl -
bare Lücke , wie wir auch den klangvoll -weichen
Baß des aus dem Singchor herausgewachsenen
Kurt Linbrunner nur ungern vermissen .
Nicht restlos durchzusetzen vermochte sich Jutta
R i e ck e als Operettensoubrette , trotz ihrer
auch für die Oper ausreichenden Stimme und
dem lebendigen Spiel Die Pforzheimer haben
für diefes Fach ihren besonderen Typ . dem die
aufstrebende Künstlerin nicht ganz entsprach .

Allen scheidenden Mitgliedern unserer Bühne
wünschen wir als Sprachrohr aller Theater -
freunde in ihren neuen Wirkungskreisen ge -
steigerte künstlerische Erfolge mit Dank für die
gebotenen Gaben . Kurt Araerbachor .

„Die Serenade der Völker "
im Schloßhof zu Heidelberg

Mit dem zwölften Konzert sind die Sere -
naden im Schloßhof , diese für Heidelberg cha-
rakteristische sommerliche Veranstaltung , been-
det worden . Sie standen unter dem einheit -
lichen Thema „Die Serenaden der Völker "
und brachten interessante Einblicke in das mnsi-
kalische Nationalgilt benachbarter Völker . Ne-
ben deutschen Meistern von der Vorklassik bis
zur Gegenwart standen Werke alt - und neu -
italienischer , spanischer , bulgarischer , finnischer
und böhmischer Komponisten auf dem Pro -
gramm . Geleitet wurden die Konzerte vom
städtischen Musikdirektor Bernhard Conz , Ge -
neralmusikdirektor Otto Matzerath (Karls -
ruhe ) , Kapellmeister Fritz Bohne (Heidelberg )
sowie von Nino Sanzogno (Venedig ) , Mischa
Lefteroff (Sofia ) und Dr . Toivo Hapaanen
(Helsinki ) . Der Besuch war außergewöhnlich
stark und betrug bei den Ausführungen im
Schloßhos — bei ungünstiger Witterung wurde
im Königssaal des Schlosses musiziert — bis
2500 Personen .

Schönes Heidelberg im Bild
Der im vergangenen Jahr vom Heidelberger

Kunstverein erstmalig verwirklichte Gedanke ,die Heidelberger Künstler zu der Ausstellung
„Das schöne Heidelberg im Bild " aufzurufen ,
war nach der künstlerischen und materiellen
Seite hin so erfolgreich , daß auch in diesem
Jahr eine solche Ausstellung gezeigt wird .' Un -
ter ben öl Künstlern , die mit 227 Werken ver -
treten sind , befinden sich diesmal auch einige
Maler . des Kreisgebietes Mannheim . Die Aus -
stellung beweist , daß die heutige Malergene -
ration nicht an der Verpflichtung vorbeigehen
will , dem ruhmreichen Zeitabschnitt ber Ro -
mantik , die in Heidelberg ihren besonderen
malerischen Ausdruck fand , die bildhafte Deu -
tung der Landschaft in der gegenwärtigen Kunst
folgen zu lassen. Es werden in ihr alle Mög¬
lichkeiten der bildmäßigen Erschließung Heidel¬
bergs angesprochen , so baß die Einheitlichkeit
des Themas niemals zur Einförmigkeit wird .
Eine besondere Bereicherung hat die Ausstel -
lung durch eine umfangreiche Kollektion von
Pastellen und Aquarellen des in Weimar le-
benden Franz Huth erfahren , der mit Heidel -
berg eng verbunden ist und dessen Bilder in
der Behandlung der verschiedensten Motive
kleine Kostbarkeiten sind.

Werner Schmidt .

Spielzeitbeginn in Kolmar
* Die Spielzeit 1948/44 , die unter der künst¬
lerischen Leitung des neuen Intendanten Dr .
Werner Böhland steht, wird am 4 . September
mit dem Goethefchen Drama „Torquato Tasso"
eröffnet . Den Auftakt in der Oper bildet am
7. September „Cost fan tutte " von Mozart und
rjt der Operette am 5. September „Pasanint "
von Lehtr . Insgesamt steht das Schauspiel 18
Neuinszenierungen und eine Uraufführung ,
die Ope^c acht unö die Operette acht Neu »
mszenierungen vor .
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Zum Gänsehaut wird niemand mehr gezwungen
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland — Von Georg Brixner

Es hört sich heute wie ein Märchen an , daß
der litauische Staat einst seine Beamten zur
Abnahme von Gänsen und Butter
zwingen mußte , um für die landwirtschast -
liche Produktion einen erweiterten Absatz zu
schaffen. So ist das nach zwei Kriegs -
jähren im Osten und nach dem vorhergegan -
genen einen Jahr bolschewistischer Schreckens -
Herrschaft natürlich heute nicht mehr . Die
Gänse und die Butter sind dort jetzt ebenso be-
gehrte Waren wie im ganzen übrigen Europa ,
und Zwangsmaßnahmen zur Schaffung von
Absatzmöglichkeiten für landwirtschaftliche Er -
zeugnifse sind nicht mehr notwendig . Das
Vorkriegsbeispiel zeigt aber , wie sehr die
Landwirtschast und vor allem die Viehwirt -
fchast das Kernproblem allen wirtschaftlichen
Lebens ist. Und was für Litauen gilt , das
gilt auch für die beiden anderen baltischen
Generalbezirke .

*

In den letzten Jahren vor Ausbruch des
Krieges führten diese Länder aus den Ueber -
schaffen ihrer Viehwirtschaft im Durchschnitt
über 40 000 Tonnen Butter , über <0 000 Ton -
nen Fleisch und Lebendvieh und 6000 bis 8000
Tonnen Eier aus . Darüber hinaus ging von
den jährlich erzeugten rund SO 000 Tonnen
Flachsfasern der größte Teil ins Ausland .
Wertmäßig spielte demgegenüber die jährliche
Getreideausfuhr mit etivas über 100 000 Ton -
nen keine größere Rolle , wie überhaupt die
Erzeugung von Ackerfrüchten im allgemeinen
gerade zur Deckung des Eigenbedarfs hin -
reichte . Wegen der Konkurrenzunfähigkeit am
Weltmarkt bestand hierzu auch keinerlei An -
reiz . Wenn man weiß , daß die drei baltischen
Generalbezirke auf ihrem Gebiet von rund
170 000 Quadratkilometern , das etwa einem
Drittel des Reichsgebiets von 1933 entspricht ,
10,0 Millionen Hektar Nutzfläche mit rund 6,3
Millionen Hektar Ackerfläche haben , dann er -
kennt man , daß hier gewaltige Ertrags -
reserven vorhanden sind, zumal die Bodenver -
höltnisse im großen und ganzen als gut bis
sehr gut bezeichnet werden können .

* ,
Wir find bei unserer mehrere tausend Kilo -

meter langen Fahrt durch viele Bauernbe -
triebe gekommen , durch solche , die sich durch
erhöhten Leistungswillen auszeichnen und die
in ihren Erträgen neben Betrieben im Reich
wohl bestehen könnten , wir sind durch normale
Betriebe gekommen , die im Durchschnitt
um 30 P r o z e n t . h i n t e r den Erträ -
gen im Reich zurückstehen , und wir haben
auch Betriebe gesehen , deren Ertrag kaum
das Saatgut geschweige denn die aufgewandte
Arbeit einbringt . Daß die Erträge durch-
schnittlich um 30 Prozent und mehr geringer
sind als im Reich , ist zum Teil klimatisch be-
dingt . Die Vegetationsperiode ist erheblich
kürzer als bei uns , oft kann vor Anfang Mai
nicht mit den Feldarbeiten begonnen werden ,
und am 18. September spätestens muß die
Aussaat des Wintergetreides beendet sein,
wenn überhaupt Aussicht ans befriedigende
Erträge bestehen soll . Darüber hinaus aber
find die Mindererträge eine Folge der exen-
siven und sehr oft rückständigen Wirtschaft , die
sich vornehmlich in wenig sorgfältiger Boden -
Bearbeitung und völlig ungenügender Dün -
gong äußert . Da zu diesen , man möchte fast
sagen naturgegebenen , Schwierigkeiten im
Krieg noch der Mangel an Kunstdünger und
an Arbeitskräften hinzutritt und da der Krieg
selber , wenn auch ohne allzu große direkt «

' Zerstörungen , über diese Gebiete hinwegge -
gangen ist, kann man sich leicht vorstellen , wie
schwer es ist, die Leistungen dennoch zu stei-
gern und die von unserer Kriegsernährungs -
Wirtschaft gesellten Forderungen zu erfüllen.
Im Laufe der Zeit können trotz der durch die
natürlichen Bedingungen gezogenen Grenzen
die Erträge der Landwirtschaft durch Jntensi -
vieruug und Verbesserung der Bodenbearbei -
tung , Anwendung besseren Saatgutes , ver -
mehrte Düngung und durch die in vielen Tei¬
len des Landes sehr notwendige Entwässerung
erheblich gesteigert uverden. Unter Friedens -
Verhältnissen wäre das für deutsche Energie
einfach verlockend. Heute ist es fast überall
ein schwieriges Kunststück.

*

WaS wird getan , um dieses Kunststück fer -
tig zu bringen ? Durch Beseitigung des Kol -
chossystems und durch Ueberführung des Lan¬

des in die individuelle Nutzung der Bauern
im alt -fowjetischen Gebiet und durch Rück-
gängigmachung der bolschewistischen Agrar -
reform , durch die aller Grund und Boden na -
tionalifiert , d . h . beschlagnahmt worden war ,
in den baltischen Generalbezirken wurde zu-
nächst ganz allgemein der Leistungswillen der
Bauern gehoben . Zurückgegeben wird der Hof
allerdings nur an den , der bereit ist, seine
Pflichten gegenüber der deutschen Kriegswirt -
schaft zu erfüllen . Es sind weiter zur Pefric -
dignng des dringendsten Bedarfs landwirt -
schaftliche Geräte aus dem Reich ins Ostland
gebracht worden , und es sind zahlreiche wdrt -
volle Zuchttiere zur Förderung der Viehzucht
eingeführt worden . Es ist soweit als möglich
für besseres Saatgut gesorgt , und es sind Tau -
sende von Traktoren auf Holzgasbetrieb um -
gebaut worden , so daß sie jetzt zum Einsatz be -
reitstehen . Der Mangel an Arbeitskräften , der
durch die bereits erwähnten Verschleppungen
und durch die Tatsache noch verschärft wird ,
daß Zehntausende sich freiwillig zum Kampf
gegen den Bolschewismus mit der Waffe ge -
meldet haben , ist nicht zu beseitigen , und jede
schaffende Hand , die weiter auf diesen Gebie -
ten zu anderweitigem Einsatz abgezogen wird ,
hinterläßt eine nicht auszufüllende Lücke und
erschwert die Erreichung des gesteckten Ziels .
Davon konnten wir uns in vielen Fällen

überzeugen .
' Nicht zu beseitigen ist auch der

Mangel an Austauschwaren , so daß für den
Bauern , der an systematisches Sparen infolge
bitterer Erfahrungen mit Währungsmanövern
nicht mehr gewohnt ist und der sich für das
erlöste Geld im Augenblick nur weiiig kaufen
kann , der Anreiz zu vermehrter Produktion
und zur Ablieferung der erzeugten Produkte
an den Markt fast völlig fehlt . Austausch -
waren sind nicht in dem Umfang vorhanden
und auch nicht zu beschaffen, der dem Volumen
der uns gelieferten Produkte entsprechen
würde .

-i-

Daß es unter diesen Umständen schwierig
ist, den von jeher sehr starken Eigenverbrauch
— Lettland war das Land mit dem größten
Fleischverbrauch Europas — auch in der Pra -
xis auf Kriegsnorm zu bringen und den von
den Verhältnissen begünstigten Schleich -
und Schwarzhandel wirkungsvoll zu be-
kämpfen , versteht sich von selbst. Mit Gewalt
allein geht es jedenfalls nicht, dazu fehlen
schon allein die Menschen . Man versucht daher
die Lösung auf anderen Wegen . Einiges ist
durch die Beseitigung der aus Vernichtung der
Landwirtschaft abgestellten unmöglichen Preis -
relation aus der Bolschewistenzeit erreicht
worden . Für landwirtschaftliche Produkte ,
Löhne , Elektrizität usw . werden allerdings

Sie nehmen ihre ganze Habe mit sich
Wenn im Hin und Her der beweglichen Kampfführung im Osten einmal ein Sowjetdorf aufgegeben wird ,

dann zieht fast immer die gesamte Bevölkerung mit den deutschen Truppen mit . denn sie kennen die Sow¬

jets und haben die „ Segnungen " des Bolschewismus am eigenen Leibe erfahren .
( PK .-Aufifebme : Kriegsberichter Waske , Atl . , Z .)

nur 60 Prozent der Ostpreußenpreise gezahlt ,
und langsam wird auch die Ungleichung der
Industriepreise hieran versucht. Gleiche land -
wirtschaftliche Erzeugerpreise wie im Reich

Wetilauf von „II. X mh dem Monde
Junger Kommandant versenkt auf erster Feindfahrt 35 000 BRT. / Von Kriegsberichter Heinrich Seybold

PK. Wieder empfängt „U . X"
, als es nach

langem ununterbrochenem Marsch im Süd -
atlantik auftaucht , ein brütender Sonnentag .
Aus dem Turmluk kommt als erster der junge
Kommandant , ein Oberleutnant zur See . „Die
Luft scheint . rein zu sein"

, ruft er , das Glas
an die Augen gepreßt und die wetterzerzauste
Mütze ins Genick geschoben, seinem nachsol-
genden Ersten Wachoffizier zu . Sekunden spä-
ter haben die Ausguckposten ihre Stellungen
bezogen , und es beginnt das aufmerksame , ein -
tönige und ermütende Absuchen von Kimm
und Himmel . Die Sonne legt , wie seit
Wochen, auf die braungebrannten Gesichter
eine Nuance Dunkel mehr .

In dieser tropischen Hitze, die nur durch « „Schatten Steuerbord !" Wie von einer unsicht
einen leichten Passatwind gekühlt wird , slim -
mert es aus dem Bootsinnern durch den Nie -
dergang wie auf einer überhitzten Asphalt -
straße . Drunten im Dieselraum ist eine
Höllenhitze , ist ein ' Gemisch von Lust , Schweiß
und Dieselöl . Der Schweiß klebt den Man -
nern im Bart und rinnt in langen Bächen
über den Körper . Ein römisches Dampfbad
ist nichts dagegen . 65 Grad Hitze — die Luft
hat oft bis zu 80 % Feuchtigkeitsgehalt —
herrscht hier unten , wenn dazu nach mehrstün -
diger Jagd mit äußerster Kraft dann plötzlich
getaucht werden muß und jeder einzelne Ma¬
schinenteil des Diesels bis zu 60 Grad erhitzt
ist. Das geöffnete Turmluk läßt eine „tiilM
Jettde Hitze" ins Boot streichen, und bald wirb
zur Brücke eine Zigarettenpausenwanderung
einsetzen.

Hinüber zu dem blauschwarzen Streifen an
der Kimm gehen die Gedanken des Oberleut -
nants . Fünf Fahrten hat er mit seinem bis -
herigen Kommandanten , einem Ritterkreuz -
träger , durchgestanden , durchgekämpft und ge -
bangt . Und nun ist er schon seit vielen Wochen
selber auf seiner ersten Feindfahrt als U -Boot -
kommandant . Der junge Berliner , der ein hal -
bes Jahr nach Kriegsausbruch sich zur U - Boot -
Masse meldete , hat sein höchstes Ziel erreicht .
Er führt ein Boot , sein Boot gegen den Feind !
Diese erste Feindfahrt fällt gerade in eine
Phase des U -Boot -Krieges , die größte Härte
und Können verlangt , und die den Feind in
einer Abwehr sieht, wie sie der U-Boot -Fahrer
seit Kriegsbeginn noch nie kannte .

Die Biskaya hat er gut überstanden , und
jetzt geht es immer näher an die brasilianische
Küste heran . Der Oberleutnant weiß , daß
jetzt erhöhte Aufmerksamkeit geboten ist
Küstennähe bedeutet vervielfachte Luftüber
wachung . In den tollsten Tarnanstrichen sind
die feindlichen Flieger plötzlich über dem Boot .
In der Biskaya kamen sie glitzernd - weiß be -
malt aus der Höhe gestürzt . Wie geblendet

geht plötzlich ei» Zucken über sein Gesicht, als
er sich daran erinnert , wie auf einer nächtlichen
Ueberwasserfahrt grelles Scheinwerferlicht aus
dem Dunkel der Nacht die Brücke taghell er -
leuchtete. Na , die Sache mit dem Halifax -
Bomber , der zudem noch zum Tiefangriff an -
setzte , ging damals noch einmal gut ab.

Einen Tag später geht es mit äußerster
Kraft im Dämmern der Nacht immer näher
an die Küste heran . Der Oberleutnant ist auf
der Brücke , nimmt einen letzten tiefen Zug der
abgekühlten Luft und läßt sich dann durch den
Niedergang abgleiten . Ein Schläfchen in der
Koje ist wohlverdient . Er ist noch kaum unten
in der Zentrale , da kommt von oben der Ruf :

baren Kraft emporgeschleudert schnellt der
Kommandant empor und eilt wieder auf die
Brücke . Die Mütze fällt zurück in die Zentrale
und ist dort der erste Bote des kommenden Er -
eignisses .

Und wirklich , drüben Steuerbord stehen meh-
rere Schatten . Ein Geleitzug ! Die große
Chance des jungen Kommandanten ist da . Die

Auf Wacht im hohen Norden
Zum Schutze gegen die Mückenplage trägt der Flak -

posten den Mückenschleier .

(PK .-Aufn . : Kriegsberichter Hirschfelder , AtL , Z-)

Freude über das „Endlich " erstickt in den Not -
wendigkeiten der Situation . Der Geleitzug hat
Kurs Westnordwest . Ein Blick aus die Uhr .
Verflixt , der Mond geht in knapp einer
Stunde auf ! Diese himmlische Scheinwerfer -
batterie wird doch keinen Strich durch den An -
griff machen ! Eines steht fest : in 60 Minuten
muß der Angriff gefahren sein.

„Alles auf Gefechtsstation !" Mit hoher
Fahrt geht es auf Angriffskurs . Immer deut -
licher werden die Schatten der einzelnen Schiffe
des Geleitzuges erkennbar . Es sind schwere
Brocken darunter , — 12 , IS , 18 Frachter und
Tanker und dazwischen die Korvetten und Zer -
störer . Der Geleitzug ist überaus stark . Je
näher sich die Angriffssituation abzeichnet , desto
ruhiger werden die Ueberlegungen des Kom -
Mandanten . Die Schule seines alten Lehr -
meisters , die vielen , vielen gemeisterten An -
griffe auf seinem früheren Boot finden in die-
fen Minuten ihre Wiedergeburt .

Immer knapper wird die Zeit . „Der ver -
fluchte Mond !" zuckt und zuckt es immer wie -
der durch den Kopf des Oberleutnants . „U . X"
windet sich durch den Sperrgürtel des Ge -
leitschutzes und kommt knapp 10 Minuten vor
Mondaufgang in Schußposition . Ein Herz -
schlag erfüllt jetzt das U -Boot vom Bugraum
bis zum Turm . Befehle gehen ruhig und
knapp an die Zentrale , zum Bugraum und
zum Diesel . „U. X" dreht hart auf , und sechs
Aale verlassen das Boot .

Die Hand des I . WO . krallt sich um die
Stoppuhr . . .

' Die Herzen einer altbewährten
U - Boot - Besatzung klopfen um den Erfolg ihres
Bootes und ihres jungen Kommandanten . Ein
überzeugtes Hoffen verklärt das Warten in
den Stahlwänden des U - Bootes . Jeder me-
tallene Ton , jedes überlaute Atemholen wird
in diesen Sekunden stören . . . stören , bis . . .

Dann durchzittern zwei , drei , fünf , sechs
Detonationen den Bootskörper , klingt jedes
Eisen des stählernen Körpers wie aus Freude
mit . Drei Tanker und zwei Frachter mit 35 000
BRT . gehen in die Tiefe ! Spreng - und
Brandsäulen werfen sich auf . Stichflammen
schießen in die Nacht, und dann wird durch die
Scheinwerfer und „Tannenbäume " der Zer -
störer und Korvetten die Nacht zum Tage .
Schon greifen ' die MG . - Garben wie Krallen
herüber . Es wird mulmig .

„U. X" kann sich , ohne etwas abzubekommen ,
absetzen und überläßt die Zerstörer und Kor -
vetten ihrer entfachten Raserei . Im Turm
wischt sich der junge Kommandant den Schweiß
von der Stirn , auf seinem Gesicht liegt im
Widerschein der fernen Brände ein trium -
phierendes Leuchten.

werden im Interesse der Produktion und Ab-
lieferung für erforderlich gehalten . Damit ist
sicherlich auch der bäuerlichen Bevölkerung
mehr gedient , als wenn sie sich auf den ge-
fährlichen ' Boden des Schwarzhandelspreis -
Niveaus begibt , auf dem ihre auf unreelle
Weise erworbenen Gelder beim Kauf schwarz-
gebändelter Waren doppelt wieder abgenom -
men werden . Darüber hinaus wurde mit Be -
ginn des neuen Erntejahres ein groß -
zügiger Prämienplan als Anreiz .für
vermehrte Produktion in Kraft gesetzt , der für
jede Verkaufsleistung an die zuständigen Er -
fassungsstellen als Gegenleistung Prämien -
scheine vorsieht , die zum Bezug von Waren
wie Textilien , Zucker , Schnaps , Eisen - oder
Töpferwaren usw . zu normalen Preisen be-
rechtigen . Da die Erfassung der landwirt -
schaftlichen Produktion in der Weise geschieht,
daß dem Bauern eine bestimmte Umlage als
Norm auferlegt wird , sollen vor allem die-
jenigen in den Genuß der Prämienscheine
kommen , die ihre Ablieferungspflicht hundert -
prozentig oder darüber hinaus erfüllen . Aber
auch innerhalb der Norm selbst gibt es
bereits bei bestimmten Ablieferungsquoten
Prämienscheine . Es sind für diesen Zweck
große Warenmengen zur Verfügung gestellt ,
so daß sich von dieser neuen Maßnahme ein
beachtlicher Erfolg erwarten läßt .

*

Die Zeiten , in denen ein behördlicher Druck
ausgeübt werden mußte , damit die Bauern
ihre Gänse und ihre Butter los wurden , sind,
wie gesagt , auch in den baltische» Generalbe -
zirken vorbei . Die Sorgen der Behörden , der
deutschen und der landeseigenen Selbftver -
waltung , bewegen sich heute genau in der ent -
gegengesetzten Richtung . Aber sie werden ge-
meistert , die Bevölkerung wird ernährt , und
es werden auch die für die Versorgung der
deutschen Wehrmacht geforderten Mengen zur
Verfügung gestellt . So trägt das Ostland sei -
nen angemessenen Anteil zur euro -
päischen Ernährungspolitik bei,
und es gesckieht alles , die bisherige Leistung
in Zukunft noch zu erhöhen . Die Aufgabe ist
schwer , aber weil sie schwer ist . erhöht sie bei
denen , die sie zu vollbringen haben , die Freude
am Erfolg .

Lettische Legionäre
in Treue zum Führer

Kd. Riga , 13. Aug . Der Generalinspekteur
der lettischen ^ -Freiwilligen -Legion , ^ »Bri »
gadeführer Bangerskis , ist zum ^ -Obergrup -
penführer und Generalleutnant der Waffen - ^
ernannt worden . Obergruppenführer Jeckeln
überreichte dem Beförderten das Soldbuch mit
der Eintragung der Ernennung und führte da-
bei aus , daß mit dieser Auszeichnung das
ganze lettische Volk geehrt werde . Sichtlich be-
wegt erklärte ^ - Gruppenführer Bangerfkis ,
er verspreche im Namen seiner lettischen Legio -
näre , den Treueid zum Führer zu halten bis
zum letzten.

Urheberrecht : Deutscher Verlag, Berlin

Bist flu Merlin?
| Homan von 7} ermann Weick

CM. Fortsetzung)
Elisabeth nickte .
Paschen ergriff ihren Arm .
»Kommen Sie , Elisabeth !" sprach Paschen

»esorgt und führte sie ins Haus .
In ihrem Wohnzimmer 'sank Elisabeth in

einen Sessel,' sie hatte noch den Mantel an , nur
die Mütze hatte sie mit etiler abwesenden Be -
wegnng vom Kopse gestreift .

In heißem Mitleid betrachtete Paschen die
Gebrochene Frau : er wagte kaum , ihren
Hchmerz durch ein lautes Wort zu stören .

„Ich erfuhr es heute abend "
, begann er

schließlich stockend ? „im ersten Augenblick konnte
uh es nicht fassen . . . , daß Merlin verhastet sein
wllte . erschien mir so absurd , daß ich an einen
schlechten Scherz glaubte ! Aber die Zeitungen ,
«ie spät abends erscheinen , brachten bereits
ausführliche Berichte darüber . . ."

,Z « den Zeitungen steht es schon ?" unter -
»lach die Sängerin ihn , um ihren Mund zuckte
*3 schmerzlich.

»Ja . . . ich wußte mir da keinen Rat .' Gisela
Meinte dann , ich sollte noch heute zu Ihnen
« hren , um Sie schonend vorzubereiten ."
. ..Lennart hat das bereits im Theater getan ?
°hr seid alle sehr besorgt um mich "

, mit trost -
« fen Blicken sah die Sängerin vor sich nieder ,
«ich hatte nicht anders geglaubt , daß Merlin in
öer Vorstellung sei, wir hatten es so verab -
redet . . . ich hatte ihn am Nachmittag selbst
tom Polizeipräsidium , wohin er bestellt wor -
den war . gefahren . . ."

Ueberrascht sah Paschen sie an .
„Sie mußten , daß Merlin seit einiger Zeit

Wit btx Polizei zu tun gehabt hatte?/

„Er erzählte mir einmal von der Verdächti -
gung , die man gegen ihn erhoben und daß man
von ihm verlangt hatte , bis zur Nachprüfung
der Angelegenheit in Berlin zu bleiben ? ich
hielt das Ganze für einen Irrtum .

„Und Merlin ? Wie äußerte er sich zu dem
gegen ich« erhobenen Verdacht ?"

„Er bestritt ganz entschieden , mit der Sache
etwas zu tun zu haben , er war sehr ungehalten
über die Schwierigkeiten , die man ihm in den
Weg legte . . . er habe den Bildhauer Jurinek
nie zuvor gesehen , erklärte er mir . . ."

„Sie wissen doch , Elisabeth , daß ich Jurinek
persönlich kenne . . ."

„Gerade weil ich von 'Ihnen erfahren hatte ,
daß Jurinek ein kranker , geistig nicht mehr
ganz zurechnungsfähiger Mensch sei , nahm ich
seine Be 'hauptung . in Merlin jenen Musiker
Döhring wiedererkannt zu haben , nicht
ernst . . .

" '
Paschen sah kurz vor sich nieder ? nun hob

er wieder den Kopf.
„Ich rief vorhin den Bankier Wilhelmi au ?

er wußte feit Wochen, was Jurinek gegen
Merlin im Schilde führte , er hatte versucht , ihn
von seinem Vorhaben abzubringen , es war ihm
nicht gelungen . Jurinek will -seine Rache
Haben . . .

"

„Rache an einem Schuldlosen !" rief Elisabeth
leidenschaftlich. „Durch einen Wahnsinnigen ,
sollte Artur zu Grunde gerichtet werden ? Es
wäre das größte Verbrechen , das geschehen
könnte !"

„Sie halten Merlin für schuldlos , Elisabeth ?^
sagte der Arzt darauf zögernd .

„Wie können Sie da noch fragen ! Ich liebe
Artur Merlin , wie man einen Menschen nur
lieben kann , Sie sollen es in dieser Stunde er -
fahren , Doktor . . ." , selbstvergessen sah Elisa -
beth kurz vor sich hin , „und da sollte ich ihm,
der mir das Höchste bedeutet , nicht vertrauen ,
auch wenn alle an ihm zweifeln ?"

„Ich begreife das wohl , Elisabeth . . /

KUnd Sie selbst, Doktor , kennen Sie Merlin
icht besser, als daß Sie ihm ein Verbrechen ,

e man es ihm in die Schuhe schieben will ,
zutrauen könnten ?"

Paschen machte ein sehr bedrücktes Gesicht.
„Das ist es ja gerade , was mich völlig aus

dem Gleichgewicht gebracht hat ! Sie wissen,
Elisabeth , daß ich Merlin als Mensch und
Künstler außerordentlich schätze . . ., aber wenn
man liest , was die Zeitungen schreiben"

, er zog
eine Zeitung aus der Manteltasche und deutete
auf eine Stelle : „Lesen Sie selbst, Elisabeth . ."

Er sah , wie die Augen der Sängerin über
die Zeilen jagten . In ihrem Gesicht war keine
Farbe mehr . Jeden Augenblick fürchtete Paschen ,
daß sie umsinken werde ? aber mit Übermensch-
licher Kraft schien sie sich aufrecht zu halten .

Nun stand sie auf . Als sei sie allein im
Zimmer , ging sie einige Male hin und her .

Wenn man ihr nur helfen könnte ! dachte der
Arzt erschüttert , und seine Blicke folgten der
großen , schlanken Frau , die in diesen Minuten
den schwersten Kampf ihres Lebens durchmachte.

Aber da gewahrte er in nicht begreifendem
Staunen , wie Elisabeths Züge sich entspannten ?
ein neuer Ausdruck , etwas wie gläubige Zu -
verficht und unüberwindliche Entschlossenheit ,
zeigte sich in dem schönen blassen Frauengesicht .

„Mag Artur Merlin auch ein anderer sein
als der , für den er sich ausgibt "

, sagte sie mit
einer Stimme , in der kein Schwanken war ,
„fü.r mich ist und bleibt er immer der gleiche!
Und wenn jetzt alle Welt ihn für schuldig
hält . . . ich glaube licht an seine Schuld ! Ich
sühle es , daß kein ■> ut an seinen Händen klebt
. . . und ich werde n . .,t ruhen , bis seine Schuld¬
losigkeit erwiesen ist !"

„Wie wollen Sie das erreichen , Elisabeth ?"
Sie hob die Hand und ließ sie wieder sinken.
„Das weiß ich jetzt noch nicht . . . wir müssen

abwarten , was die nächsten Tage bringen . . ."

„Wichtig wäre jedenfalls , daß Merlin so
schnell wie möglich eine« tüchtigen Anwalt er -

. hält "
, sagte der Arzt darauf ? „ich ließ mir

diese Frage schon durch den Kops gehen , was
meinen Sie zu Doktor Sydow ? Er ist einer
der besten Strafverteidiger in Berlin ."

„Sydow ? . . . ging es schemenhaft durch Elisa -
beth ? habe ich nicht neulich mit ihm getanzt ?
. . . wenn ich da geahnt hätte , wozu ich ihn bald
brauche» würde . . .

„Morgen vormittag werde ich mich gleich mit
Doktor Sydow in Verbindung setzen "

, ant -
wortete sie .

„Wenn es Ihnen vielleicht unangenehm sein
sollte, Elisabeth , selbst mit dem Anwalt zu
sprechen, übernehme ich das gerne für Sie . . ."

„Danke , lieber Doktor !" unterbrach die Sau -
gerin ihn , und etwas wie fanatischer Stolz
leuchtete aus ihren Augen . „Ich habe mich
gestern mit Artur Merlin verlobt , ich gehöre
zu ihm . . . jetzt erst recht, wo er mich braucht !
Und ich werde mich auch nach außen hin zu
ihm bekennen , mag alle Welt ihn fürs erste
verurteilen !"

10.
Die Meldung von der Festnahme des Kom -

ponisten der „Einsamen Frau "
, des Schweizer

Musikers Artur Merlin , der in Wirklichkeit
der wegen eines vor zwanzig Jahren verübten
Mordanschlags bisher vergeblich gesuchte Wal -
ter Döhring sein sollte, mußte natürlich wie
eine Sensation wirken , obwohl sich die Zeitun -
gen damit begnügten , den sachlichen Polizei -
bericht wiederzugeben . Aber nach dem großen
Erfolg seiner Oper war in letzter Zeit so viel
Rühmenswertes über das künstlerische Schaffen
und die außerordentliche musikalische Gestal -
tungskrast des Schweizers geschrieben worden ,
daß der Name Merlin nicht nur in Fachkreisen
den besten Klang hatte , sondern auch der brei -
teren Oessentlichkeit durchaus geläufig war .

Und dieser Mann sollte ein Verbrecher sein ?
Jahrelang sollte er unter falschem Namen ge -
lebt haben ? Und seine Kompositionen , mit
denen er die Menschen ergriffe «, die ihn be¬

kannt und berühmt gemacht hatten , rührte «
von der Hand eines Menschen her , auf dem
der Fluch einer Blutschuld lastete . . . war so
etwas denkbar ? Konnte hier nicht doch ein
verhängnisvoller Irrtum vorliegen oder eine
Kette von unseligen Zufälligkeiten zur Verhaf -
tung eines Unschuldigen geführt haben ? Man
hörte und las doch , daß Merlin nach wie vor
bestritt , der gesuchte Walter Döhring zu sein

aber die Beweise , die gegen ihn vor -
lagen ? Diese kaum zu erschütternden Beweise
. . . sprachen sie nicht für die Richtigkeit der
gegen ihn erhobenen Anklage ?

So beschäftigte man sich in zahllosen erregten
Debatten . mit Artur Merlin , die Ansichte»
prallten oft hart aufeinander , es gab Leute , die
es für ganz unmöglich hielten , daß ein ver -
brecherischer Mensch Kunstwerke von der er -
habenen Größe und Reinheit , wie Merlin sie
geschaffen, zustande bringen könnte . . . andere
wieder verdammten ihn schon jetzt . . . alle aber
warteten in fieberhafter Spannung auf die
nächsten Nachrichten , die die Zeitungen über
den aufregenden Fall bringen würden .

Einmal würde man die Wahrheit erfahren .
Vielleicht würde Merlin selbst eines Tages
das Rätsel , das . trotz allem , noch um ihn war .
lösen.

Aber Merlin schwieg .
*

Er schwieg und hatte auf alle Frageu deS
Untersuchungsrichters , der ihn schon einige
Male vernommen hatte , nur die eine Antwort :

„Ich bin Artur Merlin und kein anderer !"

Auch heute war er wieder zum Verhör vor -
geführt worden ? es war der vierte Tag , den
er in der Haft zubxachte.

"

Ruhig und beherrscht saß er dem Unter -
suchungsrichter Dr . Trenck gegenüber . Wie eine
starre Maske war sein Gesicht , als wollte er
verhindern , daß jemand in seinen Zügen lese,
was in ihm vorgehe . tsorüceuna tois»)



Seite 4 . KREIS RASTATT — BADEN - BADEN Samstag , 14 . August 1943

Raslalker Sladtsplegel
Badische Bühne mit „Angelika -

Rastatt Am Sonntag , den 22. August , um
19 Uhr , wird in öer Karl - Franz -Halle da «
Lustspiel „Angelita " von Impenkoven und
Mathern aufgeführt .

Intendant Dr . Köppler hat für den Som¬
merspielplan der Badischen Bühne die Lust-
spielneuheit der bewährten Verfasser Impe -
koven und Mathern mit dem schönen Namen
„Angelika " zur Aufführung erworben . Tie bei-
den Verfasser sind durch eine Reihe bester
Lustspiele im letzten Menschenalter auf der
deutschen Bühne heimisch geworden , und sie
haben auch mit ihrer „Angelita " einen Schla -
ger geschaffen, öer Herz und Gemüt erfreuen
wird .

Diese „Angelika " ist ein frisches Münchner
Mädel , das das Herz auf dem rechten Fleck
hat und mit seinem Vormund in eine etwas
überraschte Schriftstellersamilie hereinplatzt
und seinen Vater sucht . Die Frage nach diesem
und das Suchen , Finden , Verwechseln und
glückliche Lösung aller damit zusammenhängen -
den Konflikte , machen die drei sich steigernden
Akte des entzückenden Lustspieles aus , das
demnächst in Rastatt durch die Vermittlung
der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude
zur Aufführung kommt .

*

lJugend filmstunde der H I .) Am
Sonntagmorgen wird im Rahmen einer Ju¬
gendfilmstunde im Resi der Film : „Heimkehr "'
gezeigt , Er wird unseren Jungen und Mädel
das Schicksal und die Heimkehr unserer volks --
deutschen Brüder und Schwestern aus den
russischen Weiten in die Heimat schildern und
ihnen einen Einblick geben in die großen ,
weitschauenden Pläne unseres Führers . AlleS
Nähere ist dem Standortbefehl unterm
„Schwarzen Brett " zu entnehmen .

lFC . Rastatt — VfB . Mannheim -
N e ck a r a u . j Nach einer kurzen Erholungs -
pause , die der FC . Rastatt seinen Spielern im
Anschluß an die schweren Pokalspiele gönnte ,
tritt nun am Sonntag der FC . Rastatt ix
einem Freundschaftsspiel gegen die Mann -

heimer Vorstädter wieder auf den Plan . Mit
der Verpflichtung der Mannheimer Vorstadt -
elf dürfte man keinen schlechten Griff getan
haben , denn die Gaste haben das Zeug in sich,
um der Platzelf einen ebenbürtigen Gegner
abzugeben . In der Rastatter Elf werben ei¬
nige Gästespieler zum Zug kommen und man
darf gespannt sein , wie sich diese in daS Mann -
schaftsgefüge hineinspielen werden . Somit
dürste es am Sonntag wieder zu einem inter -
essanten Spiel kommen , das seine Anziehungs -
kraft nicht verfehlen wird . Das Vorspiel be -
streiten die Iugendmannschaften von Rastatt
und voraussichtlich Gaggenau . Spielbeginn
der 1. Mannschaften 15 Uhr an der Jahnallee .

—se.
Rastatter Filmschau

Rest -Lichtspiele : „Tragödie einer Liebe"
Benjamino Gigli singt , als die ersten Bilder

des Filmes ausgeblendet werden . Wie jeder
Gigli -Film wurde auch der Film „Tragödie
einer Liebe" um die Stimme des großen Te -
nors gedreht . Wir sehen in diesem Film Gigli
als den gefeierten Opernsänger und den be-
sorgten Vater seiner zarten Tochter Claudia
(Ruth Hellbergl , die in der Obhut einer
Tante lebt , weil sie an den Reisen ihres Vaters
nicht teilnehmen kann . Eines Tages lernt
Claudia den jungen Alberto lHerbert Wilk )
kennen und bis ihr Vater von der Reise zurück-
kehrt , findet er fein Kind verlobt . Alberto lebte
lange Zeit mit der Sängerin Corinna (Camilla
Horn ) , versichert aber Claudia , daß dieses Ver -
hältnis längst nicht mehr existiert . Als det
Schein gegen Alberto spricht , glaubt Claudia
seiner Versicherung nicht. An diesem Versagen
in einem Augenblick ihres Lebens müssen
Claudia und Alberto zugrunde gehen . Wäh -
rend Gigli das erste Mal nach langer Zeit
wieder in „Bohdme " auftritt , vollendet sich das
Schicksal seiner Tochter . Auf der Bühne stirbt
Mimi in der Verlassenheit ihres kärglichen
Zimmers , im Hotel stirbt Claudia , nachdem
sie sich nach langen Irrwegen wieder mit Al -
berto versöhnt hat . während sie die Stimme
des Vaters in der Opernübertragung des
Rundfunks hört . Die Verehrer von Giglis
Stimme werden diesen Film genießen , denn
seine Stimme begleitet fast die ganze Handlung .'

Lisel Stürmann .

Schloß - Lichtspiele : „Der Ochseukriea "

Wie es durch eine am Buchstaben hängende ,
aller Vernunft widersprechende Rechtsaussas -
fung zu Not und Leid und zu einem richtigen
Kriege kommt , das zeigt der „Ochfenkrieg "
der unter der Spielleitung vou Hans Depve
die handluNgsreichen Schilderungen des Gang -
hoferschen Romans dramatisch und in epischer
Breite auswertet . Die Ramsauer Bauern im
Berchtesgadener Land , das mit herrlichen
Landschastsbildern den szenischen Hintergrund
bildet , hatten entgegen dem verbrieften Recht
auf dem Hängemoos neben den allein zugelas -
senen Ochsen auch Kühe weiden , und dieser
„Rechtsbruch " war der Anlaß zu jenem will -
kürlichen Vorgehen eines lebensfremden Amt -
mannes gegen daS Bauernvolk , das sich in
seiner Bedrängnis durch nichts anderes als
durch Gegenwehr zu helfen weiß . In diesem
Kamps , in dem sich die Bauern um ihren
Richtmann Runotter scharen, klingt die soziale
Lage der Bauern im 15. Jahrhundert an .
wenngleich sich der Film im wesentlichen au ?
öie episodenhafte Schilderung des aufrechten
Lebens und tragischen Schicksals eben dieses
Runotters beschränkt . In packenden Bildern
zeigt der Film Entstehung , Verlauf und ver -
sühnendes Ende dieses „Ochsenkrieges ".

Ans der großen Zahl der Mitwirkenden , die
im Gesamtbild wie in der Einzelleistung das
Spiel lebensecht und dramatisch gestalten , seien
besonders genannt Willy Rößner , der den
Runotter als ehrlichen Bauern , aufrechten
Menschen und tapferen Kämpfer wuchtig dar -
stellt, Elfriede Datzig . die 'mit jugendlicher An¬
mut Tochter , Schwester und liebendes Mädchen
spielt . Fritz Kampers , der als immer lebenS -
froher und hoffnungsfreudiger Landsknecht sich
Runotter verschreibt .

Ma.x Lösche .

Rheinwasierstiind « vow 18 . August
Rheinfeldcn 2-il (+ 8) , Breisach 179 ( + 6) ,

Kehl 242 ( + —0) , Straßburg 225 (+ 2) , Karls -
ruhe - Maxau 876 (—1) , Mannheim 244 (—6) ,
Caub 187 (—4).

Besuch in einer Saalschule
10 000 Pflänzchen werden zu stolzen Waldtannen , Fichten oder Buchen herangezogen
Bermersbach . Wenn wir durch unsere Wäl -

der wanöern , Senken wir wohl kaum an die
Arbeit , die verrichtet werden muß , um die
schlanken, stolzen Walvbäume heranzuziehen .

Wir hatten vor wenigen Tagen Gelegenheit ,
einer der Saatschulen der Gemeinde Bermels -
bach einen Besuch abzustatten , wo gerade die
von der Gemeinde dienstverpflichteten Mädel
arbeiteten . Sie waren gevaöe dabei , aus den
einzelnen Beeten , in denen zum Teil .2500
bis zu 8000 Pflänzchen stehen , die Gräser zu
entfernen , die schmarotzend, die überwuchernd ,
die Pflanzen bedrohten . Die gegenwärtige Auf -
gäbe besteht darin , in allen Sgatschulen der Ge-
meiwde den Unrat zu entfernen , um den jungen
Pflänzchen Licht und Sonne zugänglich zu
machen. Auf den großen Beeten stehen diese
jungen Tannen , Fichten und Buchen . Auf
einigen Ländern wurden erst im Frühjahr die -
ses Jahres die Samenkörner ausgestreut , und
wir waren erstaunt , nun zu sehen , daß aus der
Erde schon Pflanzen in einer Größe von 3—5
Zentimeter emporgeschossen sind.

Diese Saatschule dürfte nach den Angaben der
Mädel , die hier arbeiten und mit allem bestens
vertraut sind , wohl kaum weniger als 10 000
Pflanzen bergen . Alle Größen find hier ver »
treten . Angefangen von den kleinsten Pslänz -
chen bis zu den schönsten Bäumchen .

Nachöem wir die einzelnen Beete angesehen'hatten , ließen wir uns kurz noch den Arbeits -
Vorgang erzählen , den die Mädels selbst , tag -
lich , bei Sturm und Wind , bei Regen und Son -
nenschein , verrichten müssen. „Wir sind Kultur -
damen "

, erklärte eine stolz, und öas sagt eigent -
lich schon alles . Der Wald ist ihr Tätigkeits -
gebiet . Sie reinigen neben den Saatschulen die
Schonungen , die die von den Saatschulen ver -
setzten Pflanzen bergen , das heißt , in denen
die gezüchteten Bäumchen nun selbständige
Waldbäume werden . Bekanntlich werden die
abgeholzten Gebiete nach geraumer Zeit wieder
neu angebaut , denn sonst müßte man ja eines
TageS erkennen , daß es keinen Wald mehr gibt .

Die Mädels , die hier schaffen, sind stolz auf
ihre Arbeit , mit der sie ihren Beitrag zum
Siege leisten . Rudi Merkel.

Eiu neuer Frauenberuf hat sich bewöhrl
lieber 400 badische und elsässische Haushaltshelferinnen wurden durch die

NS .-Frauenschaft der NSB . übergeben
O Nach nunmehr dreijähriger Praxis ist der

Beruf der Haushaltshelferinnen nicht mehr
neu . Manche tüchtige und selbständige Haus -
gehilfin , die es in ihrem Beruf noch weiter -
bringen wollte , manches Frauen -Hilfsdienst -
mädel , das im Familieneinsatz die schönste Zeit
ihres zweijährigen Dienstes erblickt hatte ,
manch« Frau endlich, die verwitwet oder ge -
schieden, oder als Mutter erwachsener Kinder
sich abermals alleingestellt sah, konnte in
diesem nenen , echten Frauenberuf wieder eine
dankbare Lebensaufgabe finden . In Baden
wurden inzwischen bereits 883 Frauen der
Ausbildung als Haushaltshelferin durch die
NS . - Frauenschaft zugeführt und 80 Frauen -
Hilfsdienstmädel ohne weitere Ausbildung in
diesen Beruf übernommen .

Eine bestimmte Vorbildung wird dafür nicht
verlangt . Als Voraussetzung gelten allerdings
.Grundkenntnisse im Haushalt und soziale Ein -'
stellung , da die Haushaltshelferin durch die
NS . - VolkSwohlfahrt zur Hilfe In der Familie
und z-war hauptsächlich zur Unterstützung der
kinderreichen und der kranken Mutter und zu
ihrer Vertretung während der Zeit einer Er -
holungsverschickung eingesetzt wird . Aus dem
gleichen Grunde setzt man Gesundheit und
körperliche Widerstandskraft voraus : in Be -
tracht kommen daher 20- biS öojährtge .

Frauen , die diese Voraussetzungen untbrin -
gen , werben für acht Wochen kostenlos in die
Reichsschule der NS .- Frauenschaft nach Bad

Kissingen einberufen . In der schönen Bäder -
stadt im Tal der fränkischen Saale unterhält
die Reichsfrauenführung das Schulungsheim ,
in dem die Haushaltshelferinnen aus den
Gauen Franken , Baden/Elsaß und Hessen ge -
meinsam ausgebildet werden .

Hat eine Anwärterin die Abschlußprüfung
bestanden , so kann sie eine rasche Anstellung
als hauptamtliche Haushaltshelferin erwarten
und somit die Eingliederung in einen Beruf ,
der nicht nur angesehen und gut bezahlt ist ,
sondern vor allem jeder echten Frau Besrie -
digung und Freude bringen muß . E . M .

Dlitf über vadeu-vaden
Ritterkreuzträger spricht zur Hitler -Jugend

Heute Samstag , de» 14. August , spricht
Hauptmann F e ß m a n n , Träger des Eichen-
laubs zum Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes
20.15 Uhr im Großen Bühnensaal des Kur -
Hauses zur , Hitler -Jugend des Standortes
Baden - Badeu , sowie zu de» Einheiten der
KLV . Dortmund .

( Auszeichnung .) Leutnant Hans Kam -
r a t h wurde das E . K . II verliehen .
. . . und was wird mit dem Lustschutzwasser?

Wir haben unö schon längst angewöhnt , bie
Luftschutzvorschriften gewissenhaft zu befolgen ,
denn auch der Gleichgültige wacht allmählich
auf und merkt , daß es auf jeden ankommt . Da -
rum werden die vorgeschriebenen Gefäße mit
Walser bereitgestellt und die Badewannen in
jenen Stockwerken gefüllt , für die die Bestim -
mungen gelten . Wir dürfen aber nicht auf
halbem Wege stehen bleiben , sondern müssen
unsere - Aufmerksamkeit auch auf das Wasser
lenken , das zur Durchführung dieser Luftschutz,
maßnahmen gebraucht wird . Vorsicht auf der
einen Seite darf nicht zur Verschwendung aus
der anderen führen . Wieviele aber lassen mor -
gens das Luftschutzwasser einfach ab ohne eS
auch nur im mindestens genutzt zu haben ! da-
bei gibt eS so viele Möglichkeiten , bei denen
gerade dieses inzwischen luftwarm gewordene
Wasser vorzügliche Dienste leistet und wesent -
lich vorteilhafter verwendet werden kann als
das ganz kalt aus der Leitung fließende . Zum
Einweichen der Wäsche eignet es sich gut , ist
zur Körperpflege angenehmer als ganz kaltes
und doch erfrischender als warmes Wasser .
Kaffeetassen oder anderes fettfreies Geschirr
kann man darin spülen , Oelanstrichen ist es
zuträglicher als warmes Wasser und für den
Fußboden auf jeden Fall sehr zweckmäßig . Die
Blumen gießt man damit , weil es abgestanden
ist, und auch zum Fensterputzen hat es die
rechte Temperatur . Wer ein wenig überlegt ,
wird noch mehr herausfinden , und bald erken -
nen , daß dies alles nicht etwa Notbehelf auS
Sparsamkeit ist, sondern tatsächlich der Hans -
Wirtschaft nützt . ,

Erweiterter Oelsruchtanbau sichert Den Zellbedarf
Winterraps und Winterrllbsen sind die ertragreichsten Oelsruchtpslanzen

Von der Fettversorgung hält die Erhaltung
der Nervenkraft ab . Jeder weiß eS zu schätzen ,
wenn das Essen mit viel Fett zubereitet wer -
den konnte . Jeder weiß * daß er viel weniger
Nahrung braucht , wenn Kraft , d . h . Fett , beim
Kochen verwendet wurde . Am meisten klagen
über diesen Zustand die Hausfrauen, ' unö dies
mit Recht. Um die Fettration auf einem für
die Ernährung tragbaren Stand zu halten , ist
es dringend notwendig , die Produktion an Oel
zu steigern . Mit dem Oelsruchtanbau erzeu -
gen wir 5—Smal soviel Reinsett wie über den
Tiermagen . Es ist deshalb einleuchtend , wenn

t

K. Niederbühl . (Heldentod . ) Bei den
schweren Kämpfen im Osten fiel in treuester
soldatischer Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland der Grenadier Erich Nest -
l e r . Seinen Eltern , die in dem gefallenen
Helden einen braven zukunftsvollen Sohn
verloren haben , wendet sich die allgemeine
Teilnahme zu.

M. Haueneberstein . (Auszeichnung .)
Obergefreiter Franz Warth wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

( Sprechstunden .) Die Sprechstunden des
Ortsgruppenleiters finden in seiner Wohnung ,
Haus Nr . 68, jeden Donnerstag von 20—{51.80
Uhr statt . Desgleichen finden die Sprechstun »
den des Amtsleiters der DAF ., Pg . Wilhelm
Fink , um die gleiche Zeit auch in seiner Woh-
nuug statt . Die Volksgenossen werden gebeten ,
die Zeiten einzuhalten und nur in ganz drin -
genden Fällen außerhalb dieser Zeiten den
Ortsgruppenleiter in seiner Wohnung aufzu -
suchen .

U . Sandweier . (Lebensmittelkarten .)
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
58 . Zuteilungsperiode (28. 8 . bis 19. 9. 48 ) er -
folgt heute Samstag , den 14 . August , ab 1.80
Uhr nachmittags , in der bisherigen Reihen -
folge . Bemerkt wird , daß an Beauftragte unö
Kinder die Karten nicht verabfolgt werden
dürfen und daß unberechtigte Jnempfang »
nähme und Verwendung von Lebensmitteltar -
ten nach den Kriegsgesetzen bestraft wird . Es
wird erfucht , die festgesetzte Zeit möglichst ein -
zuhalten und die Karten durch einen Haus -
Haltsangehörigen abholen zu lassen.

(Generalversammlung der Milch -
und Wirtschaftsgenossenschaft . ) In
der Wirtschaft zum „Grünen Baum " fand die
ordentliche Generalversammlung statt . Vor -

Das taub um Rastatt
stand Emil Peter konnte bei Ertzkfnung eine
stattliche Zahl Volksgenossen begrüßen . Nach
Erledigung satzungsgemäßer Formalitäten
kam durch Fräulein Waltraud Mühlfeit
der Geschäfts - und Jahresbericht unter allge -
mein verständlichen Erläuterungen zur Ver -
lesung . Die Umsatzzahlen haben sowohl im Be -
zugs - als Erfassungsgeschäft gegenüber dem
Vorjahr eine Steigerung zu verzeichnen . Ge-
schäftsbericht und Gewinnverteilungsplan fan -
den einmütige Annahme . Dem Vorstand und
Aussichtsrat wurde einstimmige Entlastung zu-
teil . Die satzungsgemäß ausscheidenden Mit -
glieder der Verwaltung : 1 . Vorstand Emil
Peter und die AussichtsratSmitglieber Otto
Peter (Wirt ) , Jakob Ullrich und Lud-
wig Kleinhans wurden durch einheitliches
Vertrauen der Versammlung erneut bestätigt .
Nach Erledigung einiger interner Angelegen -
heiten wurde die Generalversammlung ge»
schlössen .

Fahrräder und Kinderwagen
in Gepäckwagen

Di « Reichsbahn weist darauf hin , daß Fahr -
i ä̂ber, . Kinderwagen und sonstige Gegenstände .
die auf Fahrradkarte ober ohne Frachtzahlung
im Gepäckwagen befördert werden , mit Name
und Anschrift des Reisenden gekennzeichnet sein
müssen. Diese Bezeichnungspflicht wird viel -
fach nicht beachtet. Verzögerungen bei der Aus -
gäbe und Fehlleitungen , sind bie Folge . Vor
diesen Unannehmlichkeiten schützt die öauer -
hafte Bezeichnung der aufgegebenen Gegen -
stände mit der vollständigen Anschrift des Rei -
fenden . Wer sich künftig dieser Pflicht entzieht ,
muß damit rechnen , daß die Gegenstände an
der Sperre oder am Gepäckwagen zurückgewie -
sen werden .

der ReichSernährungsminister die Ausdehnung
der Winterölfruchtanbaufläche besonders for -
bert .

Gewiß wird auch die tierische Fetterzeugung
«nicht vernachlässigt . Ein Beweis dafür ist, daß
es mit vieler Mühe gelungen ist, die Zucht -
sauenhaltung in Baden wiederum auf den
Vorkriegsstand zu erhöhen . Trotzdem dürfte
das tierische Fett in Form von Butter ober
Schweineschmalz nicht ausreichen , um den Fett -
bedarf von Volk und Wehrmacht sicherzustellen.
Jeder Bauer und Landwirt hat daher die
Verpflichtung , dem Oelsruchtanbau besondere
Beachtung zu schenken.

Die ertragreichste Oelsruchtpslanze ist der
Winterraps bzw . der Winterrübsen . Der
Mohn erfreut sich in Baden und Elsaß veson-
derer Beliebtheit , steht aber im Ertrag den
Winterölfrüchten nach, und besonders entschei-
öend ist : der Mohnanbau fordert weit mehr
Handarbeit als der Winterölfruchtanbau .
Ueberall dort , wo . es die Vorfrüchte und die
Bodenverhältnisse erlauben , sollte die Oel -
sruchtanbausläche mit Winterölfrüchten erreicht
werben .

Der Raps liebt einen milden , humosen leh -
migen Boden . Schwere Tonböden , sowie leichte
Sande scheiden aus . Es sollte deshalb in der
Rheinebene , aber auch in höheren Lagen des
Schwarz - und Odenwaldes , des Baulandes
und teilweise auch in den höheren Lagen des
Bodenseegebietes oftmals dem Winterrübsen
der Vorzug gegeben werden . Wichtig ist, daß
bie Saat rechtzeitig ausgebracht wirb . Winter -
raps vom 20. 8. bis 6. 9. , darnach bis etwa
Ende September Winterrübsen . Der Raps
verlangt ein gut hergerichtetes Saatbett . Vor
allem ist darauf zu achten, daß der Boden ab-
gesetzt ist . Wo dies nach dem Pflügen nicht
durch Niederschläge geschieht, muß mit der
Walze gearbeitet werden . Soweit als möglich,
soll zu Wiuterölfrüchten Stallmist gegeben
werden . Der Ertrag der Winterölfrüchte hängt
von der Höhe der Stickstosfgabe ab . Wir geben
den Stickstoff vor der Saat , in Form von
Stallmist und teilweise in Handelsdünger , be-
sonders Phosphorsäure und Kali vor der Saat .
Im zeitigen Frühjahr verwenden wir Jauche
und leichtlöslichen Stickstoff , um das Wachs-
tum der Winterölfrüchte zu fördern . Die
guten Erträge der diesjährigen Ernte haben
bewiesen , daß der Winterölfruchtanbau neben
feiner volkswirtschaftlichen Wichtigkeit auch
durchaus lohnend für den bäuerlichen Be -
trieb ist.

Körner .

Aus dem Murgtal berichtet
Mo. Gaggenau . (Gemeinschaftsabend

der RS . - Frauenschaft .) Zum letzten
Gemeinschaftsabend hatte die Abteilung „VH ."
wieder einmal einige zeitgemäße und nahrhafte
Kostproben zusammengestellt und zur Ausgabe
gebracht . „Süße und pikante Auflaufe " erfreu -
ten das Auge und den Gaumen . Die Erklärun -
gen der Abteilungsleiterin , Frau Marie V u l-
p eS , zeigten , daß diese leckeren Sachen auch
mit den uns jetzt zur Verfügung stehenden
Obst , Gemüse und Zutaten hergestellt werden
können . Alle Anwesenden waren begeistert
und voll des Lobes über bie gebotenen Ge -
nüsse' und zeigten ihren Da « k der Leiterin und
ihren Helferinnen . Im Verlaufe des Abends
sprach die Frauenschaftsleiterin Pgn . Beste -
w i g über Einsatzbereitschaft , Opferwilligkeit
unö Charakterstärke , die die schicksalsschwere
Zeit jetzt von jedem als selbstverständliche Ver -
pflichtung verlangen mutz.

▼. M. Gernsbach . (Gefall en .) Bei den
Kämpfen im Osten fand im Alter von 80 Jah¬
ren Oberfeldwebel Paul Essig auS Bretten
den Heldentod . Ein bewährter Parteigenosse ,
der als Lehrer an der hiesigen Volksschule und
als Führer der HJ . unsere Jugend für die
Ziele des Führers zu begeistern wußte , hat
seinen Einsatz mit dem Tobe besiegelt . Sein
Verlust wird auch bei den Parteifreunden tief
bedauert , zumal der rege schriftliche Gedanken -
austaufch , der seit der Einberufung ununter -
broche» gepflegt wurde , seine treue Anhäng -

lichkeit an Gernsbach bewies . Sein Andenken
wird in Ehren gehalten werden .

( Gaftspiel der Badischen Bühne .)
Am kommenden Donnerstag , 20 Uhr , wirb in
der Stadthalle das Lustspiel „Angelika " von
Impekoven und M a t h e r n aufgeführt .
Angelika ist ein frisches Münchener Mädel , das
mit seinem Vormund in eine Schriftsteller »
familie hineinplatzt und seinen Vater sucht .
Nach langem Suchen , konfliktreichen Verwechf -
kungen und der glücklichen Lösung sind die drei
Akte des unterhaltsamen Lustspiels ausgefüllt .
— Mit dem Vorverkauf der Karten sind wieder
die Völkische Buchhandlung , die Murgtal -
druckerei - Buchhaudlung sowie die KdF .-Dienst -
stelle betraut worden . Infolge der regen Nach-
frage ist die baldige Beschaffung der Karten
zu empfehlen .

UM . (Schlußfeierim Reichsmütter -
dienst . ) Am 10. August wurde der Kochkurs
des ReichSmütterdienstes nach fünfwöchiger
Dauer beendet . Zu einer Abschlußfeier hatten
sich die Kursteilnehmerinnen mit der Kreis -
mütterfchulungsleiterin Pgn . R e e b in der
Diele des Hotels zum Löwen eingefunden .
Nach Begrüßung des Ortsgruppenleiters Pg .
S t i ch l i n g sowie der Frauenschaftsleiterin
Pgn . Geist dankte die Schulungsleiterin den
Teilnehmerinnen für ihr rege ? Interesse , das
sie während des Kurses bekundet haÄ .>n . Der
Erfolg müsse sich nun in der praktischen An -
wendung des Gelernten zeigen , zumal es ge-
rade jetzt daraus ankomme , mit den zur Ver -

sügung stehenden Mitteln hauszuhalten . —
Bei vielfettiger Unterhaltung sowie bei Be -
wirtuug mit Kaffee und Selbstgebackenem
wurde die Schlußfeier beendet .

Sch . Gausbach . (Dienstbesprechung .)
Am Donnerstagabend hatte ber Ortsgruppen -
leiter seine Mitarbeiter zu einer Dienstbespre -
chung in den Bürgersqal zusammengerufen
wobei verschiedene Tagesfragen behandelt
wurden . Eingangs gab der Ortsbauernführer
Aufschluß über verschiedene Ablieferungskon -
tingente . — Die Sprechabende der Amts - und
Blockleiter finden jeden Donnerstag , von 20
bis 21.80 Uhr , im Rathaus statt , was allgemein
zu beachten ist.

v.M. Loffenau . (Fürs Vaterland g e ^
fallen .) Im Alter von 82. Jahren fiel im
Osten der Grenadier Emil S e e g e r , der Sohn
des Schutzmanns a . D . Karl Seeger . Der Ber »
lust ist um s>? schmerzlicher, als die Familie be -
reits einen Sohn im Kamps gegen den Bol -
schewismus verloren hat .
, R. Forbach . (Heldentod .) In treuer sol-
datischer Pflichterfüllung , getreu seinem Fah -
neneid für Führer , Volk unö Vaterland fand
Unteroffizier Heinrich G e r n s 'b e ck den Hel -
dentod . Die Heimat wird seiner stets in Ehren
gedenken .

( F i l m f ch a u .) „Hab mich lieb " — in tempe¬
ramentvollen Komödien , in lustigen Kompli -
kationen wechselt dieses übermütig heitere Spiel
zwischen großstädtischem Revuetheater und
winterlicher Bergwelt , mitreißend , erfrischend
und beglückend — ein 'Film , der in das Leben
verliebt macht. Marika Rökk als Sängerin
unö Tänzerin . Viktor Stahl u. a . m.

Ammer noch mehr Zelt!
In öer noch keineswegs besrieöigenöe » Fetl -

Versorgung unseres Volkes rächt sich die frühere
Vernachlässigung dieses wichtigen Teilgebietes
öer deutschen Nahrungsmittelevzeugung beson-
ders augenfällig , und nichts beweist die Gefahr
der Abhängigkeit von außerdeutschen Nah -
rungsquellen eindrucksvoller als die Fettlücke ,
die trotz beachtlicher Steigerung der Milch -
leistungen unserer Rindviehbestände und trotz
erheblicher Ausweitung der Oelsruchtanbau -
flächen noch nicht geschlossen werden konnte .

Das Fett muß mit das fehlende Fleisch er -
setzen . Die kämpfenden Soldaten und schwer
arbeitenden Volksgenossen in der Heimat
brauchen dringend eine bestimmte Menge Fett
als Kraftspender . Millionen von Fremdvölki - '
schen unö im Arbeitseinsatz stehenden Gesänge -
nen müssen mit Fett versorgt werden . Die
Mehrerzeugung von Fett steht mit Recht im
Vordergrunde aller agrar - und ernährungs -
politischen Erwägungen , unö wenn deshalb
unserer Landwirtschaft jetzt zugemutet werden
muß , in erster Linie auf Kosten von Sommer -
getreiöe , niemals jeöoch auf Kosten von Hack -
fruchten , den Oelsruchtanbau im kommenden
Jahre -erneut auszuweiten , so müssen unsere
Bauern und Landwirte Verständnis für diese
Notwendigkeit haben und ihr in öen Betrieben
Rechnung tragen .

Ein Hektar Raps oöer Rübsen liefert eine
Fettmenge , die dem Fettertrage von 21000
Litern Milch gleichkommt , also der Jahres -
leistung von durchschnittlich 5 Milchkühen . Die
milchleistungsschwachen Betriebe können an
dieser Tatsache ihre Lücke in der deutschen Fett -
Versorgung erblicken .

Der Schwerpunkt öer Fetterzeugung liegt
jedoch trotz der Oelquellen des Ackers im Kuh -
stall , unterliegt also der unmittelbaren Beein -
flussung unserer Bauersfrauen unö öes Melk -
Personals . In der Milchablieferung haben die
Bauersfrauen eine Schlüsselstellung inne . Die
Bauersfrau kann selbst beurteilen , daß es oft
leichter ist, einige Liter Vollmilch in öer Käl -
beraufzucht oder im Haushalt einzusparen , als
mehr zu erzeugen .

Wird unr lein einziger Liter Milch täglich
von jedem deutschen Bauernhof mehr ab»
geliefert , so könuen jährlich 64» 000 Zentner
Butter zusätzlich der Ernährung des Volkes

zugeführt werde ».
In diesen Einsparungsmöglichkeiten stecken

also Reserven , die unter allen Umständen mehr
als bisher zu mobilisieren sind , will man nicht
an harten Tatsachen unö zwingenden Ausgaben
blind vorübergehen . Auch unsere Bauers -
fraueu können normalerweise fast stets irgend -
wie diesen einen Liter Milch am Tage in der
Küche oder im Kälberstall einsparen , ohne ein
Opfer zu bringen oder ein Risiko einzugehen .
Der Wille zur Einsparung von Vollmilch muß
deshalb stärker noch als bisher zur Tat
weröenl Die Ueberlegung öränge zur Hanö -
lungl

„Noch mehr Fett !" ist die Losung , de»»
Fett t»t »otl ,

Umschau am Sberrheln
Sinsheim a . E . (Vor demToöe öeS

Ertrinkens gerettet .) Der Hitlerjunge
Herbert Träubel aus Sinsheim rettete öieser
Tage in der Badeanstalt in Bad Rappenau
einen Mann aus SteinssurtH vor dem Toöe
öes Ertrinkens .

Mülhausen . ( Eine Löwin ausgebro ,
chen .) Um öie Mittagsstunöe brach aus einer
auf öer Mülhauser Kilbe gastierenden Raub --
tierschau eine Löwin aus . An entsetzt flüchten -
den Menichen vorbei spazierte das Tier , das
sich glücklicherweise vollständig friedfertig ver -
hielt , etwa vierhundert Meter weit und betrat
dann einen Hof und dort ein Gebäude , in dem
es eingeschlossen werben konnte . Die Polizei
sorgte für öie notwendigen Sicherheitsmaß -
nahmen , worauf die Ausreißer !« von ihrem
Bändiger und seinen Helfern in einem fahr -
baren Käfig abgeholt werden konnte .

Stoßweiler bei Kolmar . (Zwei Unfälle .)
Auf abschüssiger Bahn rutschte dieser Tage das
Fuhrwerk des Laivdwirts Martin Grass ab .
Dabei überschlugen sich Pferd unö Wagen .
Glücklicherweise hielt sich der Lenker des Ge -
spanns auf der linken Seite und entrann da -
mit einem gefährlichen Unfall . Das Pferö
wuvde bei dem Sturz verletzt . — Bon einer
Leiter stürzte ein fünf Jahre alter Junge , öer
sich hier in Erholung befindet . Er mußte mit
ernsten Verletzungen in das Kolmarer
Städtische Krankenhaus verbracht werde -

Bauer , hilf Schmerzen lindern !
Liefere restlos alle leeren Mohnkapseln auf

der bekannten Sammelstelle ab . Sie enthalten
einen unersetzlichen Rohstoff , den die deutsche
Arzneimittelindustrie dringend für die Her -
stellung von schmerzstillenden Präparaten
braucht . Die Schmerzen vieler Leidenden und
Verwundeten können so durch deine Mithilfe
gemilöert werben . Neben öiefem schönen Ge-
fühl verschafft öir aber auch der Verkauf der
sonst völlig wertlosen Mohnkapseln einen be -
achtlichen Nebenverdienst . Die Sammelstellen
zahlen für einwandfreie Mohnkapseln mit
einem Stengelanteil bis zu 8 Ztm . 9 RM .
je 100 Kg. und mit einem Stengelanteil von
über 8 Ztm . bis zu 20 Ztm . 0 RM . je 100 Kg.
Diese Preise gelten für Mohnkapseln öer
Ernte 1948.

Worauf es beim Sammeln , Lagern unö Ab-
liefern sonst noch ankommt , öas teilt dir deine
nächste Sammelstelle gern mit .

flm schwarzen Brett
Standort der HJ . Rastatt .' Am Sonntagmorgen 9 .30

Uhr A« trete.il b-ee gesamten Staildorles im Eh reichos
des Schlosses . Jr ?gendsilimstmrde. Mchrer vom Dienst :
SA .-OberscharMhrer RÄhl .

Hitler -Jugend , Standort Baden Baden . Heute Sarns -
tag . den 1-t . Äugusl , Grober BÄh-news<«Ä de« Kurhauses
Vortrag des Trägers des SichenlaubS Mm Ritterkreuz
Hauvwmnn Fewnann . Die Einheiten treten in den
befohlenen Stärken piinktllch 19.30 Uhr beim Kleine »
Theater b, »v . die SDlttdrt im Kurkarten an . Einrücken
20 Uhr . Tcrdeilo.se Uniform . — Heute Sa m S ta g ,
den 14. AugM , 14 Uhr . wnd morgen Sonntag . den
15. August . 9.30 Uhr , Jitgendfilm stunde im Film -
Batest . Einheiten treten m den befohlenen Stärken
pünktlich an . Eintrittsgeld : 20 Pfennig . abgewählt .
mitzuhrin «en . — Heu« Samstag lammen DJ . und
IM ., am Sonntag HJ . und BDM .

Motorgef . 3/111 Baden -Boden . Haute SawSta « tritt
die ganze Gefol >» schaft um 19.Z0 Uhr am Klein « Th«a-
ter an .

SA . -Swrm 4/111 Gernsbach . Somit « , den 15. Au« .,
von 8—1*2 Uhr Sturm dienst Antreten Sturmbliro
GenlSbach . Miarschlltmnq ohne Gepäck . Theoretisch«
GeländcauSbildu -n« . KarteiMmd « . Äorlenlelen . Soor -
paß . Skizze . Mewungea .



Amtlich a
Bekanntmachungen

Bruchssl . Oeffentlichc Zahlungsauf
forderung . Am 15. August ds . 3s .
sind rur Zahlung fällig : 1. Grund¬
steuer , zweites Vierteljahr 1943/44 ,
2. Abfuhr - und Kanalgebühren ,
zweites Vierteljahr 1943/44 . Werden
die oben bezeichneten Steuern
nicht bis zum 15. August ds . Js .
an die Stadtkasse bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirkt , außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Ko¬
sten » verbundene Zwangsvollstrec¬
kung zu gewärtigen . Bruchsal , 12.
August 1943. Stadtkasse Bruchsal .

Baden -Baden . Ueber den Nachlaß
de » am 29 . Xri-i 1943 verstorbenen
Kaufmanns Arthur Mohrenstecher
In Baden - Baden , M* >ria Viktoria -
Straße 29 wurde heute , nachmuttags
4 Uhr Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt Dr . Paul
Bauer in Baden - Baden . Konkurs¬
tor Gerungen s'ind bis zum 18. Sep¬
tember 1943 beim Gerichte anzu¬
melden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläutoigeraus -
schireses , ruf Entschließung über
die in § 132 der Konkurs Ordnung
bezeichneten Gegenstände ist am :
Dienstag , den 31. August 1943.
vormittags 11 Uhr , urvd rur Prüfung
det angemeldet . Forderungen am :
Dienstag , den 12 Oktober 1943,
vormittags 11 Uhr vor dem Amts¬
gericht Baden -Baden , 2. Stock , Zim¬
mer Nr . 19. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf nicht *
meh : an die Erben des Gemein -
Schuldners leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriedigung da -raus ist
dem Konkursverwalter bis 16. Sep¬
tember 1943 anzuzeigen . B.-Baden ,
10.. August 1943. Amtsgericht .

Gernsbach . Die Ausgabe d . Lebens -
ml.iteMcarten für die Zeil vom 23.
August 1943 bis 19. Sept 1943 fin¬
det In der Stadt Gernsbach wie
folgt statt :
am Mittwoch , 18. August 1945,
vormittags von 8 bis 12 Uhr ,
am Mittwoch , 18. August 1945,
nachmittags von 14 bis 17.30 Uhr
D'ie vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzuhalten . Es wird ge¬
beten , d 'ie Karten beim Empfang
sofort nachzuzählen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück -
sichti -gt werden können . . Die Aus¬
gabe befindet sich für alle Be¬
zugsberechtigten im Rethaus (Dr .
Todt -Straße 72, 2. St ., Zimmer 13) .
En « Ausgebe an Jugendliche unt .
16 Jahnen oder für in Gernsbach
wohrfl ^afte Personen , die nicht
polizeilich gemeidet sind , erfolgt
nicht . Berug -scheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird , darauf hingewie¬
sen , daß die Berug schein -stelle für
Spinnstoff und Schuhwaren Auf
Montags von 9— 12 Uhr und Don -
nervt » g* von 14—18 Uhr geöffnet
ist . Am Dienstag , den 17 . August
1943 btei -b -t die Karten stielte ge¬
schlossen Die Bestellscheine der
Lebe n-s mittel - und Eier karten sind
unbedingt in der ersten Woche
in den Geschäften abzugeben .
Gernsbach , den 12. August 1943.
Der Bürgermeister .

Bühl . Beratungsstunde für Körper¬
behinderte . Am Donnerstag , den
19. Aug ., findet in den Räumen des
Staat ». Gesundheitsamtes Bühl vor¬
mittags von 8.30 bis 12 Uhr und
nachmittags von 14 bis 16 Uhr die
kostenlose Beratungsstunde fü f
Körperbehinderte für den Landkreis
Bühl durch den Facha «zt für Ortho¬
pädie Herrn Prof . Dr . Baisch statt .
Die Beratungsstunde erstreckt sich
nicht auf Kri egsbeschädlgle u . Er¬
wachsene über 21 Jahre .
Staat !. Gesundheitsamt Bühl .

0 *fenb *rg . Tabakwaren betr . Sämt¬
liche Tabakwarenverkaufsstellen ha¬
ben It . Unter richtung durch die
Wirtschaftsgruppen die vereinnahm¬
ten Abschnitte der Kontrollkarten
auf Bogen zu je 100 Stück , getrennt
nach Sorten , aufgeklebt an das
Wirtsrhattsemt ab 1. Vugust 1

*
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abzuliefern . Die Bogen mit Ab -
rechnungsblatt sind dem Wirt¬
schaf tsamt bis zum 10. eines jeden
Monats einzureichen , erstmalig
zum 10. September 1943. Die Ab¬
rechnungen sind bei den örtlichen
Karten stellen (Bürgermeister ) recht¬
zeitig abzugeben zur Weitergabe
an das Wirtschaftsamt .
Die Abrechnung s/blätter zu den
Bcren sind sofort beim Wlrtschafts -
anvt ru beziehen .
Die Tabak Verkaufs st eilen der Städte
Offenburg . Oberkirch , Gengenbach
und Oppenau rechnen bei den
örtlichen Kartenstellen ab , die der
Renchtalgemeinden bei der Außen¬
stelle des Wirtschaftsamtes Offen¬
burg in Oberkirch , die der rest¬
lichen Gemeinden des Kreises beim
Wirtschaft samt Offenburg .
Der Termin 10. eines iedsn Monats
ist pünktlich einzuhalten rur Ver¬
meidung von Zwang smaßTwhmen .
Der Landrat des Kreises Offerrburg

Wirtschaftsamt — .
Offenburg . FrUhobstvergebung . Mo .

16 Augus ^ 1943, Frühzwetschgen , am
unteren « Igel . Zusammenk . vorm .
9 Uhr an der Kinzigbrücke .
Dienstag , 17. August 1943, vormitt .
9 Uhr , Frühobst Schätzung In den
Gärten am Ochsen sieg u . am Mühl¬
bach , nachmittags 17 Uhr in den
Gärten am Friedhof .
Die Pächter der einzelnen Gärten
wollen sich hierzu pünktl . einfind .
Offen bürg . 13 August 1943. Der
Oberbürgermei st e r.

Ottenburg . Bezirkssparkasse . Der
Jahresabschluß auf 31. Dezbr . 1942
kann vom 16.—23. August an den
Kassenschaltern eingesehen wer¬
den . Auf Wunsch wird derselbe 2.
Einsichtnahm © ausgehändigt
Offenburg . 14. Aug . 1943. Der Ver -

^waktungs rat : Dr\ Ro mba ch , Vorsitz .
Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬

ten an Selbstversorger und Kran¬
kenzulagen in Lahr. Selbstversorger
und Personen , welche Krankenzula -
gen erhalten , haben die Lebensmit¬
telkarten für die 53 . Zuteilungs¬
perode (23. August 43 bis 19 Sep¬
tember 43) bei dem städt . Ernän -
rungsami Lahr (Stadtbauamtsgebäude
I. Stock , Zimmer 5) abzuholen , und
zwar ; Buchstabe A— K am Dienstag ,
den 17. August 1943, Buchstabe L—Z
am Mittwoch , den 18. August 1943,
jeweils zwischen 8 ,:nd 12 Uhr . Die
vorgeschriebenen Ab ho Iung s ze il e n
sind genau einzuhalten Anträge
oller Art können am 17. und 18
August 1945 nicht angenommen
werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettkarte , Reichs -
ml Ich karte . Reichseierkarte . der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch ,
Speisekartoffeln und Molkeneiweiß
für die 53. Zuteilungsperiode bis
spätestens Samstag , den 21. August
1945, bei den Verteilern abzugeben .
Bei verspäteter Abgabe der Be¬
stellscheine und Bezugsausweise
müssen die gesetzlich vorgeschrie¬
benen Kürzungen vorgenommen
werden .
Lahr , den 13. August 1943.
Der Oberbürgermeister .

Kehl . HRA 1V/157 : Firma Renro Be¬
iott I In Kehl am Rhein . Von Amts
wegen gelöscht . Amtsgericht Kehl ,

jicn 3. Augu st 1943.
Offenburg . Handelsregistereintrag
A 3 Nr . 55 zu Fitma : Offen -burger
Roßhaar Spinnerei Hugo St rat mann
in Offenburg : Die genannte Firma ,
deren Aileinin haber am 4. Mä rz
1942 gestorben ist , ist in eine
Kom mendi tges e !Is c ha ft umge wa n-
delt . Die Gesell schaff hat am 1.
Januar 1943 begonnen . Persönlich
haftender Gesellschafter ist : Frau
Gertrud Stratmann geborene Kalt¬
hoff , Witwe des Fabrikanten Hugo
Stratmenn in Leipzig . Es sind

xdrei Kommanditisten vorhanden .
Die Einzel prokura des Heinrich
Wii 'ke und die Gesamtprokura des
Emil Kalthoff ist bestehen geblie¬
ben . Ottenburg , 4. August 1943.
Amfrsgeri c ht . (39827)

Stellen - Angebote
Bedienung für 3—4 Tage in der Wo .

sofort gesucht . Gasthaus z . Adler ,
Karlsruhe - MOhlburg . (61148)

Ingenieur , erfahr ., der mit der neu -
reitl . Arbeitsvorbereitung bestens
vertraut ist , zum bald -möglichsten
Eintritt gesucht , ta 39291 Führer -
Ve rlag Karlsr u he .

Alleinmädchen , das kochen kann ,
von ält . Arztehepaar ges . Bitte
Zeugnisse . S 60947 Führ .-Verl . Khe .

Buchhalter oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik fh Mittel¬
baden gesucht . Sich . u . sefbständ .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhai tung zu sa mmenh ä ng end e
Briefwechsel muß nach Angaben
selbständ . erledigt werd . könn .
Ausführliche E RA. 8410 Führer -
Ve r lag Rastatt .

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . über 21 J .) für
Baustelle In d . bes . Westgebieten
ges . El 39329 Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrer mit Führerschein II für
4 To . Hotzgaslastwagen mit An¬
hänger zum bald . Eintritt gesucht .
Wohnung vorhanden . Ei unter
Angabe des frühest . Eintrittsterm .
unter 39290 Führer -Ver Iag Khe .

Holzküfermeister , auch älteren Jahr¬
gangs . für Ueberw3chung u . Her¬
richtung größerer Faßläger ge¬
sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be¬
werbungen mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen 39342 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmelzmeister , tüchUg ., energisch .,
mit reich . Erfahrung , im Schme '-
zen von Leichtmetallen , von be¬
deutend . Leichtmetati Igießerei in

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei , tmammmmmmmmmmmmamaamammmmm
Färberei Scho pp . Karlsruhe , Kai - fonypferd , mögl . mit Geschirr und

Tiermarkt

serallee 37 . (3531C)
Porlierfröulein , auch Telefonistin od

Anfängerin für sof . gesucht . Wald -
hotel „ Der Selighof "

, B.-Baden .
Für Werksküche zur Unterstützung d .

Küchenlei 'terin wird Köchin od . Bei¬
hilfe evtl . halbtags gesucht sowie
Putzfrau nachm . 3— 4 Stunden ges .
El 61'186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin , Hausmädchen und Garten¬
personal in Dauerst , ges . Posterho -
lungsheim Heidelberg -Schlierbach ,

Mädchen , vertraut mit allen Haus
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl ?
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell .
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel
Straße 21. Ruf 606.

Zwergfox od . Rehpinscher , kl . R.,
weibl ., ges . El BR 3725 F.-V. Bruchs .

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
gesucht . Hotel Germania , Kartsr .

Hausgehilfin sucht Carl Nagel ,
Wendtstraße 17, Karlsruhe .

Hausgehilfin , ält ., zuver I., in Haushalt
nach Oberkirch/Reichtat gesucht .
El H 39925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , fleiß ., z . sof . Eintritt für
Haush . u . Wirtsch . (evtl . auch eva¬
kuiert ) gesucht . Gasth . z . Wald¬
horn , Baden - Baden , Ruf 2188.

Pflichtjahrmädchen zum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Frau H. Zimmermann ,
Seifenfabrik , Khe ., Vor ho Izstr . 1.

Mädchen oder PfHchtjahrmädchon
gesucht . Dipl . - Ing . Riemann , Geis¬
boisheim , Bahnt, . Eis ., Erwin von
Stein bach -Straße 39 . (4118)

Wagen , in gute Hände gesucht
Otto Stoelcker , Fabrikant , Euen¬
heim (Baden ) . (40097)

1 Transport Hutzkühe und trächtige
Kalbinnen sieht ab heute im Bahn -
hofhotel Appenweier zum Verkauf .
Ruf 201. (9262)

Kühe u. Kalbinnen , ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . ,Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses zur , ,Linde "
und Haabergstr . Nr . 6, Bühlertal -
Obertal , Leopold Zink , Ruf Bühl 552.

Kuh, Jge ., mit dem 3. Kalb , das
noch bei der Kuh ist , zu verkauf .
Phllippsburg , Berwikstr . Nr . 9.

Kuh, eingef ., mit erstem Kalb zu vk .
Grünwinkel . Appenmühl str . 5.

Drahthaar -Foxterrier , jung , Rüde , ge -
suchl . El D 39940 rührer -Verl . KU .

9 Hasen mit 6teilig . Stall zu verkauf .
Grau - u . Gelbsilber . Jos . Schäfer ,
Karlsruhe . Maxaustraße 2.

Zuchthahn , gestr . Italiener , wegen
Bluts Wechsel zu kaufen od . gegen
1,0 A R. 43 zu tauschen . Burkhardt ,
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 51.

Hühner zu kauf , gesu .ht . Posterho -
lungsheim Heidelberg -Schlierbach .

Biberfarm mit größerem Bestand zu
verkaufen . Fritz Lüddecke . Khe .,
Kriegsstraße 96 . (61081)

Entlaufen

Mädchen od . Frau , zu^ erläss ., Freitag
u . Samstag von 12—3 Uhr gesucht . ■
Denn !g ,Khe .,Wa Ids tr .65 (Ludw Ig s p I.) \

Airedale -Terrier » auf den Namen
Harry hörend , entlaufen seit 8 . Aug .
in der Gegend Oberhausen , Rhein¬
hausen , Waghäusel . Neulußhelm .
Abzugeben geg . Belohn , bei Apo¬
theker Wolpert , Wiesental .

Immobilien
Hausarbeitsfrau , 3elbtt >änd .. gesucht . ^ c b — .

Möbl . Zimmer m . fließ Wasser und Wohnung , Häuschen . Bauernhaus od .
" - - - . klein . Anwesen , gleich wo . Nahe

Stadt u . Bahnverbindg . , zu miet .,
pacht . od . kauf . ges . Auch Möbel¬
übernahme . evtl . tätige Mithilfe .
Barzahlung . EI BA 3280 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Kochgel . vorhand . Beim Karlstor .
Karlsr ., Ruf 3669 Samstag , 14. Aug .

Putzfrau gesucht , auch aushilfsweise
Karlsruhe , Sofienstraße 146.

Putzfrau , pünktl ., od . Stundenhilfe
1—2mal wöchentl . vorm . od . nachm .
ges . G3 61140 Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche

1—2 Familienhaus , mögl . mit Garten ,
In einer Stadt Badens geg . bar
zu kaufen gesucht . El OF 6691 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

SrifuÄld . Buchhalter . bllanzslctwr , sucht Ver - " "" - "d - od . Bauernhaus am Stadtmit Lichtbild , handgeschriebenem , - , , _ , . , .. .
LebensI , Zeugn ., Gehaltsaospr . >> l trawnsstellung . B 61132 F- V. IChe.
früh . Eintrittst er min sind zu rieh - Kfm . Angest . aus d . Reedereibrarrche ,
ten u . Ak . 623 an , ,Aia " Stutt -
gart , Friedrichstraße 20.

Zigarrenmachor (innen ) , auch halb¬
tags auf sofort für Karlsruhe ges .
Fossler & Pfattheicher K.G . , Zigar -
rentabriken , Karlsr ., Augertenstt .2a .

Mann , zuverlässig . , der die Motor¬
spritze bedient , von Fabrikbet r ieb
gesucht . Anlernuno erfolgt . Für
Unterkunft wird gesorgt . E3 39289
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige . zur VerwenduKj im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan Khe . Kronenstr . 24

Mann oder Frau , stadtkundig und
radfahrend , zum sof . Eintritt ges .
E3 60785 Führer -Verlag Karlsruhs .

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro Helmholtz -
str . 1, Karlsruhe , PfannJcuch & Co

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Büg ^ llehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

Mann zur Gartenarbeit gesucht . Zu
erfr . u . RA 4001 Führ .-Verl . Rastatt .

Lehrling , kaufm ., oder Anlernling v .
Welngroßhändlg . gesucht . EI 39985
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling (Bauzeichner ) , gut . Schüler ,
gesucht . Selbstgeschr . Lebenslauf .
SWdtebaubüro F I e n , Karlsruhe ,
Bussard weg 43. Ruf 402.

Zunge , ordentl . , der Lust hat , das
Küferhandwerk gründl . zu erlernen ,
kann sofort oder später eintreten .
E. Pflsiner , Küfermeister . Gagg .-
Ottenau , Ruf 277.

Buchhalter (in ) .
Lahr sucht

58 J . alt , ges . u . rüstig , sucht auf
sof . geeign . Posten , evtl . Vertre¬
tung . Zuschr . erbet . Arthur Rabe ,
Ettlingen . Albstr . 5, b . Hänle .

Kriegsversehrter sucht Nachmittags¬
arbeit zum Erwerben von Kenntnis¬
sen im technischen Zeichnen . BJ
61209 Führer -Verlag Karlsruhe .

rand bad . Stadt oder Landplatz ,
bis ca . 12 km Entfernung , zu kauf .

rsucht . W . Schneit nüHer . Inhaber
Schlosser , Immobilien , Freiburg ,

Adolf -Hitler -Siraße 145.
Einfamilien - od . Landhaus mit 4 bis 5

Räumen , Zubehör , Garten , in Ba¬
den , auch Schwarzwald , zu kaufen
(auch pacht .) gesu -ht . W. Schreit¬
müller . Inh . E. Schlosser , Immob .,
Freiburg i. B , Adol -f-Hltler -Str . 145.

■
ÄSÄVli

'
fl« n

9
Jw « L ! ^ „

Ai ; t - ndhau , ml . Garten oder landwirt -
schaftliches Anwesen ru leaufen od .
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O» m» n«rl»« ir»» lon m. Wohnong vonAMgemeinbil 'dung sucht *selbständ
Position » ls Lagerverw . oder Sach¬
bearbeiter . auch f. bes . Gebiet .
^ 61213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perfekt , mit Steuer -
sachen vertraut, , sucht passenden
Wirkungs -kr . El 61247 Führer -V. Khe .

Frau , junge , sucht rum 1. Okt . in Ba¬
den , Karlsruhe oder Umgebung
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten
Größeres Einzelhandelsbüro (auch
Großhandelsbüro ) , well de auch
bisher tätig , K erbeten f 39934
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 23j ., sucht Nebenverdienst .
Inkasso oder ähnliches . S 2388
Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurmeisterin sucht Stellung In
ruhigem Kurort . Unterkunft für zwei
Personen erfordert . EI L. Ettlinger .
Neuweier . Gaslh . z . „ Lamm "

. Ruf
Steinbach 212 .

Verkäuferin , Kolonial varen o . Metz¬
gerei . sucht Stelluna auf 15. Okt .
Im Gau Baden . EJ 1085 Führer -Ver -
lag Bühl/Baden .

Fabrikbetrieb in
für die Buchhaltung

Frau , 30 Jahre , mit 8'/,jähr . Söhnchen
sucht Stellung als Leiterin einer
Jugendherberge oder ähnliches .
E3 61253 Führer -Verlag -Karlsruhe .

(Durchschreibebuchhaltung ) tüch - Zimmermädchen (Anfängerin ) sucht
tige erfahrene Kraft . Eintritt sof . | Stellung . CE361126 Führer -Verl . Khe .
B 39299 Führer -Verlag Karlsruh * . Pflichtjahr . Suche f. m . Tochter IS-

Kontoristin , tüchtig , sofort gesucht , jährig , auf dem Land Pflicht jähr -
Stenographie u . Schreibmaschine stelle , am Hebst . In anerk . landw .
Bedingung , etwas Buchhaltg . er - Lehrbetrieb . IS erbet , u . M .H. 4588
wünscht . Schriftl Bewerbungen an an Ala , Anzeigen -Ges . m . b . H.,
UFA-Theater , Karlsruhe .

' M * nnh * im

Friseurmeisterin gesucht , auch . in
kleinerer Ortschaft . El L. Ettlinger
Neuweier , Gasth . rum „ Lamm " ,
Ruf Steinbach 212.

Feinkost -Lebensmittelgesch . mit gu¬
tem Umsatz — ausbaufähig — von
strebs . Fachmann zu pachten od
zu kauf . ges . Objekte mit größ .' Obst - und Gemüsegarten werden
bevorz . S 60778 Führer »Verl . Khe .

Konditorei — Caf6betrieb . Welcher
Kollege gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Caf6betrieb an einen Fach¬
mann , der die rote Karte besitzt ,
ab . Größe des Betriebes sowie
CafÄs und Umsatz erbeten unter
Kennziffer H.J . 1529 an ALA, Essen ,
Jullusstr . 6 . Makler ai>genehm .

Konditorei , und Caföbetrieb , größ . ,
mit Haus , von Fachmann zu kauf ,
ges . Mittel - od . Süddeutsohland
bevorzugt . Anzahlg . 200 000 M .
Ausführt . El erbet , unter A. 52063
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft von geschäfts -
tücht ., geb . Dame . 40 J . (Rhid .) zu
kauf . od . pacht . ges . EI BA 3281
Führer -Ver lag Baden -Ba de n .

Hotelbetrieb , gut eingerichtet . , am
liebst , in Mittel - od . Süddeutsch¬
land , von Fachmann ru kauf . ges .
Anzahlg . 200 000 M . Aus -führl . El
erbeten unter A. 52064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 Kontoristin , 1 Stenotypistin auf so¬
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche Achern/Bd .

Verkäufe

SUddeutschland oder Schwariwald
gut eingerichtete Pension von 10
bis 14 RHumen zu kaufen gesucht .
Angebote unter B. U. 158 an An¬
zeigen -Mittler Llebald , Düsseldorf ,
Ansbachers braks 1. (40055)

Biiroangestallte , junge , mit Kenn 'tn .
in Stenographi ® und Maschinen¬
schreiben von Elektro -GroBflrma
mögl . zum »ofortigen Eintritt ges .
^ 39999 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Kleid , elegant , Größe 40—42, für GesehHUs - u . Prlvathguser , Wer u .
100 TM znj verkaufen . Bauer , KaMv
rutie , Bismarcks traft » 67.

D..Wintermantel mit FirMer, Gr 41 ,
90 JtH , Tischteppich 25 Xtt ru vkf .
D 599J1 Führer -Verlag ICgrls ruhe .Bürokraft , jüngere weibliche , mit —.—;— ,

Kenntnissen in Buchhaltung (Durch - Sehrank m . WKschofach 2t0r ., 50KU
zu verk . H 61064 Führ .-Verl . Khe .

auswärt », geg . bar ru kaufen ges, .
durch Aug . Bclroltt . Hypotheken /
Immob ., Khe .,Hirsehstr .45 . Rut 2117.

Lagerraum , ZOO—400 gm , von wich -
tigern Betrieb gesucht . El 39987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsregister
» ühl . Handelsregistereintrag . A Band

III O . Z 82 „ Firma Artur Droll
lauf " : Der Ehefrau Elisabeth Droll
tot laut Ist Prokura erteilt . Bühl ,
den 10. Awgutt W3 . AnvtigarlehL

Schreibebuchhaltung ) , Maschinen
schreiben und Stenographie ges
E ] 59766 Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter ScMrmmütze od . Feldmütze t . Luft

Finanz - Anzeigen
Diwar . erh . NO .W , Patertrost

40 71)1, Etsschrank 100 M zu vk . LebensIHnglicho feste Rente gewäh -
Khe Adl ^ r3traße 27, ^1II .

Kaufgesuche

zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlin -Ch art Otten burg .

Großes Industrieunternehmen Mittel -
deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur , Ausbildung als Ste¬
notypistin oder Maschinenschrei -
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dajer erfolgt Ein¬
satz in den einzelnen Abteilungen
des Werkes , die Einstellung als
Gefolgscha -ftsmitglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen ihr Pflichtjahr abge -
leislet haben und über , ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch ver -

waffe ges . Gr . 5$, ferner Pistole
7.65 od . 6.35 . Karl Kopf , Laden -
Baden , Sponheimstraste 13.

Küche , gut erh . , gesucht . EJ 61055
Führer -Verlag Karlsru he .

Akkordeon , gut erh .. 120 Bässe , ges .
El 6106Q Führer -Verlag Karlsruhe .

ren wir unabhängig von der Zins
läge Je nach Alter . Ein 65-Jährlger
erhält z . B. jährl . 10,25®/« des ein -
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . &ei Angabe
des Geburtstags weben wir unver¬
bindliche Aufklärung . Allgemeine
RentenanstaH . Lebens - u . Renten -
versicherungs -AG . Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands ,

Hypothekendarlehen evtl . bis zu 70°/«
d . amtl . Grundstückswerts gegen
I. und II . Hypothek zu angemesse¬
nen Bedingungen abzugeben durch
Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer Komm .Ges ., Stutt -
gart -N, Frledrichstr . 4. (39048)

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na¬
mentlich Meisterinsirumente geg .
bar zu kaufen gesucht . Auch be¬
schädigte . Musikhaus Schmid ,
München , Residenzstraße 7. e >w ntm ■■ , u— 377— rzs - n

' 7T- .— r— i :— * — '— 200 000 — Hypotheken -Kredltgeld
Ballenpresse , mögl hytraul . ^ re^se gt inS( i<3 a « zuleihe ->. Aug Schmittmit angesehl . Waage ges ., aveh - -- " • • • • -

leitvweis .6 Uebernahme . Arvg.
Oesterhaus , Offenburg , Postf . 302.

Tausch
fügen , dagegen sind Vorkenntnisse Lederjacke u . Mlgnon -Schreibmasch .
in Stenographie und Maschinen - I c?3bot ., ges . H.-Anzug , Gr . 1.66 .
schreiben nicht erforderlich . Wohn - 1 raj 61337 Füh rer -Verlag Karlsruh e ,
liehe Unterbringung erfolgt am Kindersportwsgen , gut erh ., mod .,
Werksort In unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe .

Junge Dame als erfahren © Pkw .-Fah¬
rerin (Opel ) u . gleichzeitige Büro¬
kraft für Kartei arbeiten sofort ge¬
sucht . Der Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß , Karlsruhe ,
Mo 11ke st raße 31b , (39977)

Dekorateurin für einfache Schaufer -
sterdekoratlon für Karlsruh © oder
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
HelmhoHzsfr . 1, Pfannkuch & Co .

Helferin für Zahnpraxis sofort ges .,
evtl . 1jährige Ausbildung . Selbst¬
geschr . G3 H 39913 Führ .-Verl . Khe .

Hilfskraft , jüngere -veibl ., für leich¬
ter © Sattlerarbeiten , evtl . halbtags
gesucht . El 61231 Führer Verl . Khe .

Fräulein , ält ., vertrauenswürdig , zur
Mithilfe im Geschäft und leichte
Hausarbeit gesucht . Angabe seit¬
heriger Tätigkeit . E3 61125 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung ,

gerfekt
oder zum Anlernen In

auerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe .
Kaiserau . . 17. (55509)

geboten . Gesucht wird ein gut
erh . Schifferklavier , 3—4chörig , Pr .
bis zu 500 2 )1, K 40098 Führer -
Vertriebstel 'le Neudorf .

Kinder -Sportwagen , 0 .-Armbanduhr
ges . Gebeten : Kindermatratze , 140
X70 (Unbenutzt ) und Kochplatte ,
110 1̂20 V. EI 61144 Führer -V. Khe .

Kinder -Dreirad , gut er»h ., gesucht .
Gebot . Wintermantel f. 16j . Knab .

_ El RA. 492 Führer -Verl . Rastatt .
Damenfahrrad m . Beleuchtung , fahr¬

bereit , ein 1,2 Liter Opel Automotor
seit Generalüberholung nur 5000 km
gelaufen , kompl . Autohinterachse ,
Tellerrad mit Ritzel u . Kugellager
enthaltend für Opel , V« Tonner
Kastenlieferwagen passend , gebo¬
ten . Suche : elektr . Waschmaschine
Miele . ISJ D 39943 Führer -Verl . Khe ,

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 500, Ardie (bereift ) zu vk .

Zu erfr . unt . BR 3710 FUhrer -Ver -
laq Bruchsal . .

Motorrad in gut . Zustand zu kaufen
gesucht . 13 M 59926 Führer -V. Khe .

DKW-Motorrad , 125 ccm , ru kaufen ,
evtl . zu lauschen gegen sehr gut
erh .D.-Fahrr .ges . B1 41259 F.-V. Khe .

PKW., ca . 2 Liter . 4 Zylinder , oder
LKW., ca . IV« To . , in gut . Zustande ,
ru kauf . ges . August Schweirer
o . H. ö „ Stump . nperlalttbriken ,
»ühl (&« den ) . « 00» )

Hyp ./Immob . . Khe .. Hirschstraße 45.
Ruf 2117.

Zu vermieten
Schlafstelle sofort ru vermieten .

Khe ., Zähringerstr . 84, 2. &t .,,lks .
Schlat 'iimmer u Küchel möbU ZU

verm . EI «INI Führe ^ Verl . Khe .
Zimmer , leer , an Fr&ul ., FMegerge -

schäd . bevorz ., ru vermieten .
Kerl . Scherer , Rastatt , Adolf -Hit¬
ler -Straße 33. (« 1074)

Zimmer , möbl ., Nahe Bahnhof , an
Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
G ^ bhardslraße 33, 4. Stock .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu »m .
Stolz , Khe Roonstraße 2. II .

Zimmer , gut möbl ., an ruh . Herrn
sof . ru vermieten . Karlsruhe ,
Südendstrafte 10, par t , rechts .

Zimmer , leer , mit Küchenbenütz .
zu vermieten . Friedrich KeMer ,
Ka rlsru he , Waldstraße 13.

Zimmer , möbl ., Nähe Hbhf . zu ver
miet . Heupel , Khe ., KarWr . 85 .

Zimmer , möbl ., an Herrn sofort od .
später , Nähe Post ru vermieten .
Khe -, Dougiasstraße 4, 3 . Stock .

Zimmer , möbl ., Ecke Robert -Wag -
ner -Allee zu vermieten . Karlsruhe ,
Rudolfstraße 31, 4. St ., links .

Zimmer , gut möbl . (2 Betten ) , so¬
fort zu verm Amrus . ab 19 Uhr .
Ralf , Karlsruhe , Rudolfstraße 1̂ _

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche
evtl . nach Uebereink . mit Küchen -
u . Badbenütiung zu vermiet . Khe .,
KlauprechWr . 52. III . St . . lks .

1 M. nsardenzlmm . r , ein Raum als
Küche benütrbar , ru vermieten .
Näheres Karlsruhe , Steubanstr . 7,
b » | Helnt +ch Pet . r, (41286)

3 Z..Wohnung , schön , sonnig , mit
Bad , Balkon , ab 1. 9. zu vermiet .
Ludwig Hellmann, , Karlsruhe ,
Scharnhorstetraße 41 . (61294)

Garage in Karlsruhe (Bahnhofsnähe )
zu vermieten , [a 40053 Führe, -Ver .
lag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , schön ., ger ., womöglich

Stadtm ., von berufst . Fräul . sof .
gesucht . ia 61065 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von jg . Herrn (An¬
gest .) ges . Nähe Hauptpost , Karl -
str . bevorz . EI 61014 Führ .-V. Khe .

Zimmer , sep ., Mans . od . Atelier ,
leer od . möbl ., oh . Bedienung ,
von berufstät . Fräulein gesucht .
E3 61125 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf dem Lande Nähe
Khe . ges . E3 612-55 F-ühr .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , in Umgebung Karls¬
ruhe gesucht . IS 61102 Führer -
Verltag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .,,, sep ., v . berufstätig .
Herrn » . 1. Sept . od . 1. Okt . ge ^,
C*3 61508 Führer -Ve rIa g Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Witwe gesucht .
Bettwäsche vorhanden . Hausarbeit
kann übernommen werden . E3 61155
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Medizinstudentin sucht Lateinlehrer
zum Erlernen des kleinen Latinums .

61289 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . 13 57978 Führer -Verlag Khe .

Heidelberg bis Offenburg . Zimmer
v . äIi . Herrn , mögl . m . Pension
ges . Zentratheiz . u . fMeß . Wasser
erwünscht . Wenn erford . , wird
Wäsche und Möbel gestellt .
S 61207 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl . , auch Doppel - und
E'irwelzim 'mer , m . Kochgele genh ..
zum 1. 9 , v . 5 berufstät . Mädels
gesucht . C3 61245 Führer -Verl . Khe .

1 Zimmer m. Küche , evtl . Küchen
ben . , leer od . möbl ., i . Schwarz -
wal -d sucht Frau mit 2 Kindern ,
9 u . V4 J . a 61075 Führ .-Verl . Khe .

1 Z. -Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
sof ges . GS 61096 Führ .-Verl Khe .

1—2 Zimmer , leer , mit etw . Koch -
geleg ., v . ält . Witwe im Schwarzw .,
Murg - od . Albtal a . d . Lande für
Kriegsd . gesucht . El 61157 Führer -
Ver Iag Karls ruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl ., mit Küchen -
benütz . v . selbständ . Kaufmann m .
Frau f . sofort i. Karlsruhe ed . näh .
Umgebung ges . Telefon u . Bad er¬
wünscht . Angebote an Pfarvnkuch &
Co ., Karlsruhe . Helmholtzstr . . 1.

1 od . 2 Zimmer , leer oder mö !M.,
mit Kochgelegenh ., von pens .
Ehep . auf d . Lande zu miet . ge¬
sucht . E3 61110 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer mit Kochgelegenheit ,
s . Frau m . 4 Kindern im Schwarz¬
wald , wo Mittelschule vorh . ist .
An g . Heß , Gengenbach,Scheffel hof .

2 Zimmer , leer od . möbl . in Umge¬
bung von Karlsruhe gesucht .
El 61157 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

2 od . 5 Zimmer , leer , mögl . mit
Küche , in Karlsruhe od . Umgeb .
von Jg . Arztfamilie zu miet . ges .
El Z 39955 Führer -Vertag Karlsr .

Unter r icht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handelskurs beginnt Oktbr .
Anmeldung frü h zeitig , Prospekte .

Schwestern -Ausbildung Iii der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein . Darmstadt . Frei -
ligrathstr . 8. Auskunft durch die
O b e rs c hw e ste r . Stadtkrankenhaus
Bre tten . (8062)

Lehrkraft , tüchtige , gesucht zur
Ueberholg . der Hausarbt . guter
Schülerin der Ober kl . Höhere
Schule In Franz ., Engl ., • Ital . und
Latein . ia 59276 Führer -Verl . Khe .

Wer erteilt Nachhilfe in Englisch ,
Deutsch u . Mathematik für 1. Kl.
der Ober real schule ? E3 61529 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer gibt jungem Mädchen Unter¬
richt in Stenographie ? El 61165
Füh ,er -Ve rlag Ka rls ruhe .

Mathematik . Unterricht der 8. Klasse
gesucht . Erfragen 1564 Führer -Ver -
lag Gernsbach .

Verloren
Reisepaß u . Kleiderkarte I. Vierordt -

bad am 12. 8., zw . 18 u . 19 Uhr ,
verloren . Erbitte dringend gegen
hohe Belohnung an den Besitzer
zurück . (61575)

Auslandspaß mit Kennk . u . Scheck¬
heft der Bad . Beamte nba nie am
Mittwochabend am Bahnhof Stein¬
bach bei Bühl verloren , Finder
wird gebeten , dasselbe geg . Be¬
lohn . an den Paßinhaber zu send .

Geldbeutel , schwarz , Donnerstag
geg . 25 Uhr auf dem Weg Kaiser -
Ecke Herren str ., Kitterst r. , Fried¬
richsplatz verloren . Nachr . erbet .
unter 61569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldmäppchen (schwarz ) mit Inhalt
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
E3 61547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldtäschchen , braun , Inh . ca . 450.—
liegen geblieben bei Kaffee Traut ,
Kaiserstr ., außerhalb am Ladenfen¬
ster . Der Finder wird gebet ., das¬
selbe abzug . bei „ Kornblume " ,
Karlsrute , Kapellenstraße 28,

Aktenmappe mit Lebensmittelkarten
im Zuge Khe .—Mannheim Montag
abend stehen geblieb . Mißbrauch
wird schwer bestraft . Abzugeben
Ludwig Bühler , Khe ., Lachnerstr . 14.

Ersatzrad von Khe . nach Lauterburg
verloren . Geg . gute Belohn , ab¬
zugebeben . Weisbrod , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 18. Ruf 2845.

2—5 Z.-Wohnung , leer , sucht jung .
Beamtenehepaar mit Kind , in Wol¬
fach oder Umgebung , sofort od .
später . 13 Z 59902 Führer -Verl . Khe .

Raum , leerer , zum Einstellen von
Möbeln in Urngeb . v . Khe . ges .
EI 61168 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Möbel Nähe Khe .
gesucht . E3 61059 Führer -Verlag
Karls ru he oder Ruf 5569 .

1—2 Räume zum Unterstellen von
Möbeln in der Urngeb . v . Khe .
gesucht . 61199 Führer -Verl . Khe .

1 bis 2 Räume zum Unterst , v . Möb .
sofort gesucht , mögl . A total .
El 61086 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume , leer , zum Unterstellen
von Möbeln in der Umgebung
von Karlsruhe , sof . zu miet . ges .
IS 61087 Fü hrer -Verl ag Karlsruhe

Parterre -Räumlichkeiten , trockene ,
in nächster Umgebung v . Khe ,
für Lebensmittel zu lagern , ges .
EI 59998 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume ! Für pharmaz . Artikel
werden ca . 1000—2000 gm über¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
Licht u . Kraft ström gesucht . EU-E3
erbeten unter 40065 Führ .-V. Khe .

Vermischtes
Heim findet Frau oder Fräulein

Angebote Nr . 19 „ Volksgemein¬
schaft " Walldürn/Baden .

Heim findet lieb . Mädel In gut . Fa¬
milie in Karlsruhe , evtl , kostenlos .
El 61548 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Welche Familie im Schwarzwald mögl .
mit gleichaltr . Kind würde 8jähr .
Jungen eines Arztes in Pension
nehmen ? CE3L 40009 Führer -V. Khe .

Wer nimmt eine Zim -nereihrichtung
als Beiladung mit von Bruchhausen
b Ettlingen . Wilhelm str . 2, nach
Eßlingen a . N.? EI 6(1160 Führer -
Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Eßzimmer als Beiladung
von Karlsruhe nach Bühl ? El 61201
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt kompl . Schlafzimm . nach
Spielberg I. Albtal , evtl . als Bei¬
ladung mit ? Karlsruhe , Waldstr . 20,
bei Leibold . (61174)

Wer nimmt al <s Beiladung Schlaf¬
zimmer von Karlsruhe nach Op -
penau mit ? E3. 61216 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung von Mannheim
nach Karlsruhe mit ? S 61249 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke in
den nächsten Tage ? von Karlsruhe
nach Langensteinbach mit ? EI 61242
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer ändert Pelzmantel ? EI 61248
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nehme noch Aenderungen - von Klei -
dem an . Khe ., Kaiserstr . 19. Stb . II .

Wohnungstausch
2 Zimmer , geräumig , mit Küche u .

mögl . auch Bad , a . d . Lande , je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat ., v . Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 5 Z .-Wohnung
mit Etag .-Hzg . in Tausch gegeben

_ werd ._ El _ Z 59736 Führer -Verl . Khe .
2 Zimmer , leer , mögl . m . Küchen¬

ben ., bevorzugt gut . Haus oder
5—>5 Z.-Wohnung f . 5 Pers . gegen
Tauschwohn , in Berlin -Zehlendorf .
El BA. 5276 Führer -Verl . B.-Baden .

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u . Landschaften In
farbig und In schwarz -weiß . Be -
musterüng erbet , unt . H F. 90 an
Sachsenland , Dresden , könig -
Johann -Straße 8, (59504)

Wer trocknet Apfel , u. Birnentrester ?
Darren werden gestellt . Anfrage ?
an Pektinfabrik , Neuentoürg/Württ .

Wer Ubernimmt Wäsche zum Flicken
u . Slop fei ? EI 61528 Führer -Verlag
Karlsruhe .

2—S Zimmerwohnung in kl . Ort des
Schwarzwaldes od . Kraichgaues zu
mieten gesucht evtl . Tausch mit
solcher In Karlsruhe . E3 60926 Füh -
rer -VeMaq Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schöne , m. Zubehör ^
Oststad 't , geg . ebens . 2 Z.-Wohn .

_ zu_ tausch . C3 61195 Führ .-V. Khe .
S Z.-Wohnung im 2. Stock , Miete

40 Jt)l , Nähe Schloßplatz in Khe .
geg . 2—5 Zimmer auf d . Lande ,
Nähe Khe . zu tauschen gesucht .

61254 Führer -Verlag Karlsruhe .
5 Z.-Wohnung , schön , sonnig , Nähe

Bahnh . geb . Ges . 2 Z.-Wohnung
mit Mansarde , Nähe Bahnhof .
El 61197 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung , schöne , eing . Bad ,
Etag .-Heiz ., Mans . usw . geboten .
Gesucht ebens . in Mittel baden
gleich wo . ^ 61198 Führ .-V. Khe .

Welch . Schreiner würde Schlafzimm .
anfertigen ? Holz u . Werkstatt k .
gestellt werden . G3 RA 447 Führer -
Verlag Rastatt .

Welcher gute Schneider (Schnei -
i der in ) übernimmt Mantel - u . Ko -
| stümänderung für berufst . Dame ?

El 61551 Führer -Verlag Karlsruhe
Hausschneiderin in Sinzheim sucht

Kunden . El RA 4007 Führer -Verlag
Rastatt .

Handarbeit - od . leichte schriftl . Ar¬
beiten , evtl . Adr .-Schreiben , ges .
G3 OF 5426 Führer -Verl . Offenburg .

Frau mit 5jähr . Kind s . möbl . Zimmer
auf 5—4 Wochen . Wäsche wird ge¬
stellt . EI OF 5427 Führer -Verlag
Offen bü rg

Pflasterarbeiten . Leistungsfähig . Un¬
ternehmen ges . , das eine größere
Innenhofpflasterung sof . durchfüh¬
ren kann . E3 59851 Führ .-Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , geräum . , mit Küche ,
Bad u . Garten , In. guter Lage
von Khe ., geboten . Suche gleich¬
wert . Wohnung , evtl . auch kleiner ,
in Ettlingen und nächst . Umgeb .
El 6Q950 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Sandgrubenbetrieb zur Lieferung von
tägj . 10 cbm Sand bis 2 mm Korn
mögl . mit Gleisanschluß gesucht .
Anfragen an Fa . Franz Lobs , Tief -
bau , Khe ., Erbprinzenstr . 51 .

S Z.-Wohnung , groß , mit Küche ,
Keller u . Mans . , Miete 45 %)l ,
gegen ähnl . zu tausch , gesucht ,
ĉ l 6 *182 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung m. Küche u . Garten
in der Nähe v . Rhein —Altenheim .
Hönau , Diersheim oder Rheinbi¬
schofs heim bevorz ., zum Herbst
von ält . Ehepaar ges . Abgeschl .
gr . 2 Z.-Wohnung m . Küche kann
in Nähe Gengenbach gest . werd .
El Z 59918 Führer -Verl . Karlsruhe .

80—100 Ztr. Dung ges . Kaiser , Khe .,
Goffthestraße 25a . (60169 )

4 Zimmer -Wohnung , große , m. Bad
u . Mans ., am Stadtrand v . Khe .
sof zu tausch , geg . 5 Z.-Wohng .
mit Bad in Gernsbach od . Umg .
El 61096 Führer -Verlag Karlsruh e .

4 Zinmor -Wohnung mit Bad . Mans .,
2 Batkone , in gut . Hause u . schö .
Wohnlage von Dame (Beamtin ) ,
gebot . Gesucht schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Zubeh , . in
nur ' guter Wohrclege .' El 61169
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u .
Mans ., in gt . H., West st . Miete
68 31)1, geboten . Ges . ebensolche ,
auch 5 od . 5 Z., od . Elnfam .-Haus .
Miete bis 120 JM . in Vorort von
Khe . El 61555 Führer -Verlag Khe .

Filmthea ter
UFA-THEATER u. CAPITOl taglich

2.50, 5.00 , 7J0 Uhr , ,Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Fi !me mit Hans
AIbers , Brigitte Horney , Jl-se
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .

j Jugendliche nicht zugelassen .
GLORIA . 3 00 . 5.15, 7.3C „ Die Nacht

der Vergeltung " . Ein Film der gro¬
ßen Leidenschaften und schweren
Konflikte . Wochenschau — Kultur¬
film . Zug . nicht zugel . (Abends
num „ So . auch 5.15. Vorverk . hier -
für ab heute 5 Uhr .)

PALI. 2.15, 4,45 , 7.50. Werner Kräuss
| in „ Paracelsus " . • Anneliese Rein¬

hold . Mathias Wieman , H. Kreutz -
berg . Ein dramatisches und span¬
nendes Filmwerk . Zug . ab 14 J .
zugel . (Abends num . So . auch 4.45.
Vorverk . hierfür heute ab 5 Uhr .)

Straßburg — Karlsruhe od . Umgebg .
Tausche 5' /, Zim .-Wohnung I. Stock
in bester Lage gegen 5V2— 4Vs Zim .-
Wohnung in Karlsruhe od . Umge¬
bung für Wohnungsberechtigte .
Ang ^ an Ala Anzeigen 476, Straß -
burg/Elsaß . (40066)

7 Z.-Wohn . mit Bad , neu herger ., in
Straßburg geboten gegen eine
4—5 Z.-Wohn . u . Garten in Baden
od . Württbg . Ang . an Ala Anzeigen
47« , Straßburg / Efsaß ,

RESI. „ Unsichtbare Ketten " . Menschl .
Konflikte u . Schicksale in packen¬
der Handlung . Alida Valli . Carlo
Ninchi . Beg . 5.00, 5.15, 7.50 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Zugendlich e n icht zugelass .

ATLANTIK. „ Verschwörung gegen
Marco ". Difufilm bringt eine Fülle
dramatischer Szenen , packend u .
aufwühlend sind d 'ie Schicksale !
Ein Film des Hasses und der
Verwirrungen — aber schließlich
doch der Triumph der Liebe .
Zugendverbot . 3 .00 , 5.15, 7.50 Unr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Illu¬
sion " . Beginn 5, 5.15, 7.50 Uhr .
lugend verboten .

RHEINGOLD . Täglich 3 .30, 5.45, 8.00
„ Der kleine Grenzverkehr " , ein
Ufa -Film mit : Hertha Feiler , Willy
Fritsch , Heinz Saliner u . a . Eine
heitere , abenteuerliche Liebes
geschichte . Die neueste Wochen -

Eschau . Zugendl . nicht zugelassen
SCHAUBURGT

-
Täglich

-
5.50, 57457 ^ 00

„ Der Seniorchef " mit Otto Wer -
nicke , Hildegard G reihe , Rolf
Weih u . a . Mitten aus dem Leben
gegriffen ist dieser Film — bunt
und packend wie das Leben
selbst . Die neue sie Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlcch . Skala . Täglich 5.30, 5.45,
8.00 Paula Wessel / in ihrem neuen
film werk „ Späte Liebe " mit :
Attila Hör biger , Fred Liewehr ,
Inge List u . a . Ein Frauenschick¬
sal von einer unvergleichlichen

Künstlerin gestaltet . Die neue
Wochenschau . Zug . nicht zugel .

Durlach . M. T. Letzte Tage ! 5.00 u .
7.50 Uhr Der neue Berlin -Film
„ Ein Walzer mit Dir" . Dazu „ Eis¬
schießen " und neue Tonwoche .
Zug . üb . 14 Z. zug . Karten vorverk .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr . Sonntags ab 5 Uhr
eine heitere Geschichte aus un¬
seren Tagen : „ Dafc Ferienkind " ,
mit Hans Moser , Llfczi Holzschuh ,
Theo Danegger , Harry Hart . Zugd .
über 14 Zahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Sams¬
tag bis Montag jew . abds . 8 Uhr
u . Sonntag nachm . von 5—7 Uhr
„ Nacht ohne Abschied " . Der
große , erlebnisreiche Ufa -Film *!
Zügen dl . nicht zugelassen .

Rattaft «. .Resi7
~
Heute V«6 und 8 Uhr .

Der neue gr . Gigli -Film „ Tragödie
einer Liebe ", mit B. Gigli . R. Hell -
berg , C . Horn und H. Wilke .
Jugendliche verboten ,

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
17.50 u . 20 Uhr „ Der Ochsenkrieg " .
Wochenschau am Schluß . Zugendl .
haben Zutritt .

Kuppenheim . Lichtspiele . Samstag ,
20 Uhr , Sonntag 17.50 u . 20 Uhr ,
Montag 20 Uhr „ Der unsterbliche
Walzer ", mit F. Czepa , M. Ander¬
gast , P. Horb lg er u . v . a . Sonntag
15 Uhr : Zugendvorstellung

Forbach . Lichtspiele . „ Hab mich
lieb " . Sa . u . So ., abends jeweils
20 Uhr . Ju gend n icht zugelassen .

Baden -Baden . Aurelia -Lichtspiele .
16.50 und 19.30 Uhr : „ Diesel "

Baden -Baden . Filmpalast . 16.50 und
19.50 Uhr : „ Floh im Ohr " .

Baden -Baden . Kino des Westens . Sa .
17 u 19.50 Uhr , So . 15.50, 15.50,
17.30 u . 19.50 Uhr . Mo . , u . DI., jew .
19.50 Uhr , Gust . Fröhlich , Maria An -
dergast In „ 6 Tage Heimaturlaub "

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sams¬
tag 21 Uhr , Sonntag 14 u . 17 Uhr
Heidemarie Hatheyer , Lizz'i Wald -
Müller in „ Die Nacht in Vene¬
dig " , ein bezauberndes Lustspiel
mit den Melodien von Johann
St rauß . (9258)

Bühl . Lichtspielhaus . „ Liebeskomö -
die " . JugendI . sind nicht zugel

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Der große Schat¬
ten " . Jugendverb . Spielzeiten : Sa .
u . Mo . um 8 Uhr , So . 4.45 u . 8 Uhr .

Achern . Tivoli - Lichtspiele . „ Hab
mich Heb " .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis
einschl . Montag Lizzi Waidmüller ,
Albert Matter stock in dem neuen
Berlin -Film „ Ein Walzer mit Dir " .
Wochens eh . Jgd -I. üb . 14 J . zugel .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sa
bis Mo . , ;Frasquita " . Wo . 8.15,
So . 5, 5.50 u . 8.15 Uhr . Jugendverb .
Sonntag nachm . keine Jugendvors ^

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute

15 .30 Uhr Nachmitt .-Vorstellungi
zu halben Eintrittspreisen . Abends
19.30 U'hr unsere bunte V>ariete¬
schau , eine bunte Reihenfolge
.voll Humor und Freude . Kapelle
Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u Herrenstf . Sa . u . So . Konz .

» . Baden . Kurhaus . 11.50, 16 u . 2V Uhr :
Konzerte de » Sinfonie - u . Kurorch .

B.-Baden . Bäder , u. Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater . 14. August ,
19.30 Uhr , „ Die unnahbare Frau " ,
Lustspiel . — 15. Aug ., 19.50 Uhf ,
„ Ehe in Dosen ", Lustspiel . — 17.
Aug ., 19 50 Uhr , „ Die Nacht in
Siebenbürgen " . — 18. u . 21. Aug .,
19.50 Uhr , „ Der blaue Strohhut " . —
20. Aug ., 19.30 Uhr , „ Flitterwochen " .
25 . Aug .. 19 Uhr , „ Klaus von Bis¬
marck ", Kanzlertragödie . Eintritt
$M 1.05 bis 5.05 .
Vorträge : Kurhaus Kl. Bühnensaal .
15. Aug ., vorm . 11 Uhr , Vortrag
Gymnasiumsdirektor Leo Wo hieb
„ Das römische Baden -Baden ". —
20. Aug ., 19.50 Uhr , Vortrag Gymna¬
siumsdirektor Leo Wo hieb „ Das
mittelalterliche Baden -Baden " . Ein¬
tritt 31H 1.— u . 2.— ; Mitgl . des Kul¬
turrings 20 #/o Ermäßig . ; Schüler u .
Wehrmacht sang eh , %)l 0.50.
Sonstige Veranstaltungen : Kurhaus
Gr. Bühnensaal . 22 Aug ., 19.30 U.,
Gasisp . der Mitglieder des Ro¬
mantischen Balletts Poters -Pawiinin .
Eintritt M 1 — bis 6 — Für die
Veranstalt . am 14. u . 15. Aug . hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Veranstalt . - vom 17. bis 23 . Aug .
beg . der Vorverk . am Sonntag ,
15. Aug ., 9.30 Uhr , an d . Kurhausk .

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl. geprüft. Lehrerder Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse I6 . fl. a3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .^ „ ,

& inscJicnes <£>ifenIieim
auch

In unserer

Modell - u . BüdscHau
amSamstag, 14. Aug. 1943, v. 14-19 Uhr
am Sonntag, 15. Aug. 1943, v. 10-19 Uhr
In Karlsruhe , „Zum Moninger"

(Gartenaal1. Kaiserstr. 14*
erhalten Sie kostenfrei »

Finomierungsberatung über
steuerbegünstigtes Bausporen

Wenn am Besuch verhlndert .for «
dem Sie Prospekt B 59 an v .der

„CooKibarCfar "
Deutschlands zweitgrößte
orivate Bausparkasse Leonberg

bei Stuttgart

Zuciitvieh-Hbsatzueranstaltuiig
In HeliDronn (Hammeiuiasen )
am Donnerstag , 26. August 1945,

Zeiteinteilung :
Mittwoch , den 25 . Augu *t 1945 :

15.00 Uhr Sonder1cörun <g ,
Dorfherstag , d 26. August 1945 :

9 .00 Uhr Vorführung der Tiere ,
9 .50 Uhr Beginn des Verkauf « .

Angemeldet sind
150 Bullen und 15 Kalbinnen .

Personen aus Sperr - und Beob -
ach -tungsgebieten Ist der Zutritt
verboten . Persona lajsweis ist
ml trüb ringen . Katalog wird auf

Verlangen zugesandt .
Fränkisch-Hohenlohescher

Fleckviehzuchtverband Schwäbisch Hall
d . Reichsnährstand angegliedert .

(Ruf 599)
Bei Ausnützung des Wagenraumes

Eisenbah nt ra ns p or t möglich .

Wenn Du noch Votiot TiosJ
an BURGEFF GROtt .
Brauchst Du den Kühfschrarifc
nicht erst zu bemuh ' a .
In kaltes Wasser stell *

die Flasche und das Gla *
tm Kriege spart man Strom
und spart man Gas .

Bettstellen
in verschiedenen Holzarten ,
90/190 cm . Eiche hell gebeizt
und Buche dunkel gebeizt

Pafenlrösfe und

Auflagemafr atzen
dazu passend , sofort lieferbar

möbel 'Sdiottmiillet
das grosse Einrichtungshaus
mif den Preislagen für Alle

Raftatt - am Rtonkenhous

Lose zur Hauptziehung zu haben bei
STURMER, slaatl . Lotterie -Einnahme ,
Mannheim , O . 7, 11.

Denke dran iöei Jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltlt " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse FUttel

Geschäftliche
Empfehlungen

A. Raschnagel , Runderneuerungsbe¬
trieb , Gottesauerstraße 6, Khe .
Annahme von Fahrraddecken vom
15. 8.—51. 8. 45 gesperrt .

Frau Emma Marx -Morasch , Ehoverm .,
Khe .. Kaiserstr . 64. Ferienhalber
bleibt mein Geschäft vom 14. bis
51. August 1945 geschlossen .

Selbstbinder , getrag ., saub ., 10 cm
breit , werden in Albersia -Druck -
knopf -Krawatten umgearbeitet .
August Schulz , Inh . Ernst Finken -
zeller . Karlsruhe , Hsrre nstra ß e 24.

Herren - u . Knaben -Charmeusehemden
u . Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schulz ,
Inh . Ernst Finkenzeller , Karlsruhe ,
Herrenstraße 24. (58888)

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 58. o?» 5516 .

Allo sollten es wissen : Die Lebens¬
dauer einer FAS Ahl -Rasierklinge
läßt sich leicht verlängern . Ein
einfaches normales Wasserglas
genügt ! Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen die
innere Wand , bewegt sie mehr¬
mals hin u . her , wendet sie , wie¬
derholt das einfache Manöver —
u . wie neu geboren nimmt die
FASAN -KM'nge ihre Arbeit wieder

- auf . Sparsamkeit — Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt es
an — u . Ueb 'ung macht den Schlei -
fermeisterl (Rasierwinke der
FAS Ahl -Rasierklingen - u . FASAN -
Rasiera p parat ef a'b r ik .)

KI ' ORR Soße richtig kochen ! Denn
davon hängt es ab . ob - die Soße
scjhön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschrift : den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren , V« Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren 3 Min . kochen .

Biertischstrategen wissen ebenso
alles besser , wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung und Me¬
dizin vorschreiben . Sie machen
sich ebenso lächerlich .
Mit Tropon -Präparaten haushalten —
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werk e Köln -Mülheim .

Bohnen einWECKen heißt ein belieb¬
tes und gesundes Gemüse für die
Wint -ermonate in , ,WECK " gläsern
frischhalten . Sorgfältiges Ein¬
WECKen ist für die Haltbarkeit und
Gyte dieser vielseitig verwend¬
baren Gemüsekonserve Bedin¬
gung . Hausfrauen , die kein Rezept
über das Einkochen von Bohnen
besitzen , erhalten ein solche »
gegen Einsendung dieser euf eine

' Postkarte geklebten Anzeige
kostenlos von der kinkoch -VerJUChA -
küche ?. Weck & Co ., Oflingen/Bd .

Kreis Bruchsal
Bruchsal . Sonntag , 15. Augus -t 1943,

vorm . 1/a1Q Uhr zeigt die Gau -
fllmsteile der N-S'DAP . im Pala >st -
Theater Bruchsal den Film „ HHnde
hoch " . Der Film trägt das Prädi¬
kat stiaatspoHti -sch u . künstlerTsch
wertvoll . Ferner gelangt die
neueste Wochenschau zur Vorfüh¬
rung , die Eintrittspreise betrag . :
0 .50 u . 0.60 TU , für Wehrmacht u .
RAD. 0 .50 JM . Die Eintrittskarten
sind eine Stunde vor Beginn der
Vorstellung an der Kinokasse er¬
hältlich . Zugend l. sind zugelass .
Kreispropagandaleitung d . NSDAP .
Bruchsal .

Kreis Rastatt
Achtung ! Achtung ! Auf dem Platze

In B.-Baden -Lichtental , Hindenburg -
schu -l« , vom 1< bis 22. August Kln - '

derlcarussell , Kettenkarussell . S©e -
slurmbahn , Kasperltheater , El»-
stände . Blcrzetto , Fischbrötchen ,
Sctiießst 'ämie und anderes mehr .
Es lad , freundl . ein : Die Besatzer .

Aus der Ortenau
Offenburg , Hotel Offenburger Hof »

mit behördl . Genehmigung vom 15.
Aug . bis 1. Sept . 1945 geschl .

Offenburg . Nachtdienstbereitschaft u.
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Adler -Apothgjce , Offenbg .
Ebenso am Mittwoch nachmittag
ab 13 Uhr.
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